
Halle (Sanle), Montag, den 24, Oftober 1927Volksbla t
ksablatt“ erſcheint Beilu We eher t en olk u. gen

iangt iſte Manu dasckporto n. Das „Volksblatt“ i riblitations Organ der genoſſenſ
werkſ e Organiſationen un her374 e e aaße FernſprechPerſönuche Ankunfteer: lung mittägs von 12 bis l Uhr.

Wieder ein Wahlſieg
der Sozialdemokratie.

gn 24. Oktober. (WTVB.) niſſen den Ruck nach links bei den Bür-
ger e beſtätigt. Die Sozial53 Landgebiet fanden geſtern 14 tvie Wehen ver der r rger Gemeindevertreter n haben mit 14 797 Stimmen (Landesaus-ußrablen 1924 10847 Stimmen) 977

owie der rdneten des Landesaus J en ge 727 dem 9. Oktober mit 14
t. Soweit bis jetzt zu überſehen nd Stimmen Der Bürgerbundben ruhig und ohne re

Zwiſchenfälle

i olkspartei e e utſchnationale) ging

fälle verlaufen. Die Wahlbeteiligung 100 am 9. Oktober 15 318 Stimmen
war t und hielt ſich im Durchſchnitt
zwiſchen 85 un
wert iſt die ſtarke

15 013 r die Kommuniſten von90 Prozent. Bemerkens en der auf 687 (1924 e

unahme der ſou den e rreerend die übrigen Parteien im großen und gan

die Demokraten ihre Verluſte etwas wettma

weſentliche Verſchiebung in der
mienzahl aufweiſen

konnten und mit 3657 am 9. Oktober auf(1924: 4818) Stimmen aufholten. Mit dieſem c

e nen die r zu den bis4 Sitzen im Ausſchuß des Landesgebietes 2,ürgerbund verliert 2, nd die Demokraten
2 und die Kommnuni

und h e n alle VertretunHamburg, 24. Oktober. (Nadiomeldung.)

l Lande desM h h e Hamburger

v u
Hr Aber der vom m der rein teremeten v

GEen unſerem Koreeſpondenten)

e im Oktober 1927. men. r c e S n J
en h e ne n u herh e e t r tere gekommen. n dent der e Du wäh und anſchließend zum Tode verurteilt

rend eines Nachtmanövers, an dem Präſident Cal
Le s teilnahm, begannen einzelne Truppenteile derGarniſon eine chenengeſendqhe iche, ſichtbar dro

hende Haltung einzunehmen. Rur mit knapeſä
per Not gelang es dem Pr entkommen,

Die Regierung iſt heute wieder vollkommen
Herr der Lage. Wer ihren T entronnen
iſt, ergrn den Lauf der Dinge nicht mehr zuDas trifft auch auf Vewner zu.

Furcht der Generale Gomez und Serrano,e geu bei den kommenden Wahlen gegen die

legene Perſönlichkeit Obre on s zu verlieren,hat zu dem ren und ſinnloſen e
führt. Man male ſich aus, was aus Mexikoeinem Siege dieſer Elemente geworden wäre.
Der nächſte ritt wäre die Selbſtzerflei-

ſchung der v n geweſen und Me n hätten mit Gut undBlut das militäriſ u bezahlen müſſen. Viel
en leicht t auch die Frage nach der Herkunft derſy

Gelder, die zu dem mise lückten Aufſtand ebraucht wurden, nicht ga ig. So manche An
zeichen weiſen auf das in arbeitende inter
nationale Kapital hin, das ſich nur miß-war yergnügt mit der Stärke der Calles Regierungabfindet. Aber wenn die ha dieſer t war,
das 777 m e 2 und ſeine Stabili
tät durch ſo manuſchtrü i t r

erdie Atm r die ganzRirn lag und unter der c und Verer litt,

gereinigt.
Gomez nach Guatemalg geflüchtet.

Neunyork, 24. Oktober. (WTB.)

während die aufſtändiſchen T n ſich unter Mitnahme von Artillerie Bee W etzten und un
gern hindert in Rich weite n

s gleichna
Mi

namigen taates, r ertenr Sder

ber Au e J
iapas, Seeiedenen Bundesſtaagen:
uch der wiMorelos, Jalisco.Eiſenba nknotenpunkt orreon, der von gr be

Bedeutung für die ntralre gierung ift,in Händen des aufſtändiſchen Milltare

An die dieſer Aufſtandsbewegung hattendie en und Serrano geſtellt.

r. r r Iteten mt äriſten St uaket3 dort an die G e ar n n
u ſtellen, während General Serrano,frühere Gouverneur der t zu demnach er reiſt7

war klar: durch den milnart chen

c kamen h
Verac

man e

n. Den letzten

Reichskabinett und eeſellſchatt ne Ferpſigtungen. (Privattelegramm). geſtri Ig.
niſterbeſprechung 5 la n liche
Rundſchau“ mit dem ermaß von geſell a
lichen Verpflichtungen Man wardaß die Veranſtaltung von n i

n e Umfang angenommen hat, der ſich

mit den r r und ſozialen Verhältniſſen nicht mehr verträgt. Man i deshalb auch
im Kabinett der Anſicht, daß den gen zu
derartigen Veranſtaltungen nur im beſchränkten Umfange Folge geleiſtet per kann.

n den Staaten ſollte die Zen-S r i m 77werden, e ſie hilf s- und wider- Nach einer hier eingetroffenen Nachricht ausn d a iſchen in der dere ſt Buatemala ſoll General Gomez, der ehemalige
ühren. Nur e Militärs ve r Kandidat für t die Hraſidentenwürte in Mexiko und
rer gei ſtellung des Wert ko von der Revolte gegen die Regierung Calles,erlrer Sit ig ichen z die g ie Grenze über e und ſich auf das et von

ſeine n Rechnung zu ſtellen. Guatemala geflüchtet haben. Gomez wird von einem
So e es blutigen useinenterſe ungen kom Aufgebot von 1000 mexikaniſchen Soldaten geſucht.

men, wenn die Regierung Herr der Lage werden
wollte. Sie gab den regierungstreuen Truppen An-
weiſung, die aufſtändiſchen Truppen in Torreon
unter allen Umſtänden anzugreifen. Das ge

r nach dreiſtündigem ſchweren Kampfe
p der ſogenannten Revolutiobe net. geſamte Offizierskorps der

Rebellen hatte ſich ſofort nach der Gefangennahme
vor einem Kriegsgericht zu verantwor-
ten und wurde geſchloſſen zum Tode verurteilt. Wenige Minuten häter Tlte die

andrechtliche Hinrichtung. Einen
f wurde Serrano mit ſeinem Stab u

ſeinen Truppen ebenfalls gefangengenom-
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Die Bergarbeiter
wieder an der Arbeit.

Oiſziplin bis zum letzten Augenblick. Kommuniſtijche Schwätzer
werden abgeſchüttelt. 120 Sonntagsverſamminngen pflichten

dem Beſchluß der Halleſchen Delegiertenkonferenz bei.

1 Uhr verſammelten ſich im Jahren die Bergarbeiter immer Pech450 Delegierte aller Tarif beim Streiken. Ken

n Streik geführt mit

gehabt
ben ſie einmal einen guten
rfolg, nun müſſen ſie das

s auch ausnutzen. Ich habe ſchon viele Streiks in
angen, langen Jahren mitgekämpft, aber nicht ein

habe ich erlebt, daß wir un re Forde

Sonnabend

a „Volkspark“verbä aus allen Revieren des
Kohlenbergbaus, um über den Schiedsſpruch
Reichsarbeitsminiſters Beſchlu z zu faſſen. Die Ver
ſammlung wurde vom Reichstagsabgeordneten
Huſemann eröffnet und eingeleitet, der mit bis zum letzten Re c erfüllt bekamen
einigen Worten darauf hinwies, daß es heute eine überzeugt, wenn Jhr ablehnt und der Schieds

gen ernſte und ſchwere Entſcheidung zu faſſen gelte. Er ſpruch de für verbindlich erklärt wird, dannsenehpellierte an den Weitblick und das Denkvermögen werden die h draußen, ſich um

der Kameraden. r Glelvwe er d de dalen dee e tr wir die a n der Ausſprachegroße e Znen Ausſprache wurde en don Abſtimmung ge

Schmidts Schlußwort: e
Niederlage impoſantenwir und v nicht tr

wut

ru

um ein
n diee Bel

onierende e würde aber kommen, weilch nicht verſtehen

erungen.
waren die Ar et abſt r
Tagen behaupteten, daß il der Berg-er 65 T c t r wie dann inonners gonnenen Ver ungen in n die ehren ugähe würde. Aus dieſem Grundewaren die Arbeitgeber h bedrückt. Dieſen empfiehlt die Annahme des n

hatten r cht erwartet. Der Kampf Freuen Sie ſich, daß Sie zum erſten e z
ie Erdöhnng der hne war nicht gerade leicht. Mitteldeutſchland einen Kampf gefReg langen außerordentlich ſchwierigen Verhand dem die Arbeitgeber am re r

lungen hat der Schlichter einen Schiedsſpruch ge
fällt. Wir waren bemüht, die Lohnerhöhung recht Die Abſtimmungnahe an die Grenze unſerer Forderungen Pera über die Annahme oder Ablehnung des

ubringen. Das iſt nicht in vollem Umfange ge ſpruches war namentlich. Der ſpruch wurde
W u e m V irde u 381 u drei Stimmenthaltungenn un elehnt. Sie drohen ar, eine unter gro e erenz angenommen.anze Reihe nreßigbier Betriebe n i We der Das Se ebnis wurde dem eichs arbeits
öffnen zu wo ren Man kann darüber ſtreiten, m i niſter teien mitgeteilt, der um 4.50 Uhr

ungen.

P

weifelhaft ſteht aber die Erhöhung von die Verbindlichkeitserklärung erfolgt
ue n der Ausſprache traten vier dein r Parteien trotz herein ne ſege

Die Ausführungen eines Delegierten, die uns effe dring

e Zierckereee Tr

ob die erreichten 60 rrp 4 pro Schicht ausreichen.zurückerklären l
eſt,

im Juni auf 11,54 Prozent jetzt immerhin n Cre ehe Kelheter See m hl di rtiat werben wen de Kchute

ng und vier Delegierte für Annahme des nicht zu erzielen geweſen ſei und die D
Schiedsſpruches ein. be die ruge im öffentlichen Jnter
beſonders bemerkenswert erſcheinen, laſſen wir See r re In Mitteldenſ Fiand hre in h legten ne gen kam folgende Entſchließung zur Ahſtim

tagende hdeutſchen Whlenterif Leteil n e
ationen nimmt Kenninis von dem

ſahen ehe in be endenen ungen in derkinns échöh der r Zeier 9
rhöhun e umbedeutet einen e en Erfol er

werkſchaften. W ne an
ure vo letracht des niedrigen Lodeutſchen vie

Befriedigung ausl W. h. l
Konferenz dennoch unter allerUmſtände für die Au nahme
r pruches aus und beauftragt die Or

e itungen, die Verbindlichke
rn e e hen de z tion

n r3 über d retroffenen du en
aßregelungen, Wder Kündign

einſtellungen, fen undWehnnngettnlig t
nten We Delteterate dekteſſend, ereaet
5 r enz einverſtanden.

tserklä-

Hermann Müller Eichtenberg),

vom Vorſtand des Allgemenien Deutſchen Gewerk
ſchaftsbundes, der vom Jnternationalen Arbeitsamt
als deutſcher Arbeitnehmervertreter für den neu
errichteten Wirtſchaftsausſchuß des Völkerbundes

vorgeſchlagen wurde. uferenz würdigt die aufopfern



de Tätigkeit aller rdes Kampfes und ſpricht i

Dank aus.

ſene Niederlegung der Arbeit e

ſationen!

Haltet Diſziplin! Hoch die Ar
beiterbewegung!

Dieſe Entſchließung wurde unter ſtürmiſchem
Beifall der Verſammlung einſtimmig an
genommen. Mit einem anfeuernden Schluß-
wort, erhobenen Hauptes an die Arbeit zu gehen,die Gewerkſchaften auszubauen, um für ren

Kä tet miteiner W wo a die mrb eher ded hre imponie

rend verlaufene Konferenz.

Geſchloſſen zur Arbeit.
120am Sonntag für den u er

Delegiertenkonferenz.
Geſtern fanden 120 Verſammlungen derBergarbeiter des mitteldeutſchen Braunkohlen i

bezirks ſtatt, die ſämtlich vorzüglich beſucht
waren und deren Verlauf und Abſchluß ſich der
Durchführung des Streiks würdig an Gueh
Ueberall drang der Wille der Arbeiter

Sie erwartet d v. Kameraden

überall für die geſchloſſene Wiederaufahme
der Arbeit ſo eintreten, wie ſie e die

nugetreten ſind.
Erhaltet und erhöht die Tatkraft der Organi-

t
zurangen werden.

e b v
9 nen

n

Aus den Kreiſen detz Zechenverbandes wird ge der Verwaltung und dem lmachungst, daß im Laufe der nächſten Woche info ine der angekünd Entlaſſung
der Abſatzſchwierigkeiten im Ruhrbergbau unge von Belegſchaftsmitgliedern

gemäß dem Beſchluß der r Delegier I
tenkonferenz die Arbeit am

en. Jeben und Ammendorf
Führung von pathologiſchen Schwätzern dem
Verband Schwierigkeiten zu bereiten. Siewurden jedoch von den degenmiungengjer

täten abgeſchüttelt und zur Raiſon gebracht.
Demzufolge iſt von den Bergarbeitern heute

früh die Arbeit geſchloſſen wieder aufgenommen

ontag wieder auf le
n einzelnen Orten, ſo in wWans

verſuchte
ſchwache kommuniſtiſche Minderheiten untey

worden. Die Diſziplin der Maſſen erweiſt ſche
auch in dieſem Falle als muſtergültig. Anders
bei den Unterarhmern, die in einzelnen
Exemplaren heute morgen den Verſuch mach-
ten, aus der Reihe zu tanzen. Der Arbeit-
geberverband hat ſich jedoch bereits höchſtſelbſt
bemüht, ſeine widerſpenſtigen Mitglieder zur
Raiſon zu bringen. Damit iſt ein Kampf be
endet, der für die Unternehmer eine von ihnen
nicht erwartete, aber um ſo empfindlichere
Niederlage bedeutet. Die Bergarbeiter haben
deshalb einen Sieg errungen, weil ſie frei
willige Zucht geübt und dadurch die
Sympathien der ganzen Oeffentlichkeit errungen
haben, ihr Erfolg war durchſchlagend, weil esihnen gelang, de fommunſiſgen Büt-
tel der Unternehmerreaktion vollkommen tot
zu machen.

Wir ſind überzeugt, daß dieſer Lohnkampf
in ſeiner Führung richtunggebend für zukünf-
tige Auseinanderſetzungen mit dem Unterneh
mertum ſein wird.

t

In einem von gemeinem Schwindel ſtrotzen
den Flugblatt behauptet die KPD., daß Regie
rungspräſident Grü tzner zur Sabotage des
Bergarbeiterkampfes die Ten o eingeſetzt habe.

Ja weiß, daß im Merſeburger
ezirk nirgends die Teno eingeſetzt worden

iſt. Die Behauptung der KPD. iſt alſo zum
Zwecke der Verleumdung aus den Fingern ge

Der Anteil der deutschen Braunkohlen Reviere

am Braunkohlen-Versend 1926

25.9 234 7
g 7 J 7

Mirteldeutschlarc Osrelbien Rheinland Bavern

4541 26

In die deutſche Wirtſchaft ſind nach Berechnungen des Reichskohlenkommiſſars im Jahre 1926 ins
geſamt, wenn man Steinkohlen, Koks, Braunkohlenbriketts und Pechkohlen in Steinkohlenwerte um
rechnet, 121 Mill. Tonnen Brennſtoffe gegangen. Davon waren etwa 5 Millionen Tonnen ausländiſche
Kohlen. Die Braunkohlen ſtellen in der Geſamtgziffer ein erhebliches Kontingent. Es befinden ſich
unter dieſer Ziffer von 121 Millionen Tonnen über 40 Millionen Tonnen Braunkohlen und üb
34 Millionen Tonnen Braunkohlenbriketts. Der Anteil der deutſchen Braunkohlenreviere betrug an
dieſer Förderung, wie unſere Karte zeigt, in Mitteldeutſchland, dem Gebiete, das ſeit Tagen be
ſtreikt wurde, faſt die Hälfte, 45,1 Prozent, während Oſtelbien mit einem Viertel, 25,9 Prozent, und

ſogen. das Rheinland mit etwas weniger als einem Viertel, 23,4 Prozent, folgen.

S Magdeburg ſo großſpurig angekündS der Gehälter um 3
einer ſolchen von 12 bis 15

den wenigſten
bringe.
könne
hin infolge einer guten

Köhlers Stellung erſchüttert.
Rücktritt in den nächſten Tagen

Berlin, 24. Oktober. (Radiomeldung.

r

kei vö bge wir r h ü eoder lang zur Ve e Mandavon, daß er ſche i
e der Be Art der ihelee sfraktion
au begrün während ehe
eden Donnerstag zu einer rn

zuſammenzutreten. Man

n Dilemma herauskommt, denn

t e d e eoldun nenb W ihren 5 die
iſt. Jn maßgebenden
man wenigſtens ſtatt mit von

Prozent eten
rozent.

S Berlin, 24. Ottober. (Radiomeldung.)

abend im rlauf eirer demokr Veran
Der prenßi e Fin nzminiſter ging am Sonn

n 2
ſtaltung in Berlin u. a. auch auf die e

reußen im Gegenſatz t immer

ch u ß erzielt. Auch die Gemeinden könnten
eh 1 infolge höherer Ueberweiſungen in

Höhe von 50 Millionen ſelbſt beſtreiten. Aller-

Gilberts Kritik an der deutſchen
Finanzgebarung.

Die bayriſchen Liebesgaben als Anſtoß.
Die von uns gemachten Mitteilungen über den

nhalt des Schreibens des Reparationsagenten
arker Gilbert an den Reichsfinanzminiſter
r. Köhler haben als vollkommen zutreffend

erwieſen. Vor allen Dingen iſt die Behauptung der
bürgerlichen re falſch, als wenn es ſich dabei um
einen formellen Einſpruch gegen die vorgeſchlagen
Beſoldungserhöhung der Beamten handele. De
Anlaß zu dem Schreiben geht vielmehr auf die Tat

zurück, daß der Reparationsagent bei münd
ichen Beſprechungen mit dem Reichsfinanzminiſter

die ſchriftliche Zuſammenfaſſung ſeiner r
gen in Ausſicht ſtellte. Das Schreiben von
ſt infolgedeſſen nur als eine Meinungs
äußerung zu betrachten, ähnlich der, die von

iſſion niedergelegt wird.
r halbjährlich in den Berichten an die Repgra ter

oweniger wird man die Auffaffung von
Gilbert als einen ernſten politiſch t
tor werten müſſen. on lege hericht des
Reparationsagenten vom Juni 1 wo eine
937 e Kritik an der jüngſten pe mnanzpolitik geübt. Dieſe
er Gilbert jetzt fort und zwar geſtützt ie

ege

Hiſtoriſches Konzert.
Leitung: Organiſt Wieber. Sobran:
Cl. von Conta. Viola di gamba:

H. Kruſe. Orgel: Ad. Wieber.
Es geht ein ſtark altertümlicher Zug durch

die Kirchenmuſik, zumal die moderne Richtung
verſagt. Mit der Kenntnis alter Muſik, das
heißt im allgemeinen der Muſik vor Hän-
del und Bach, iſt es bei den Kunſtfreunden
ſchlecht beſtellt. Erhöht wird allerdings der
Reiz ſolcher Darbietungen bei Kennern und
Laien, wenn zur Begleitung auch alte Inſtru
mente genommen werden.

So hatte auch unſer tüchtiger, heimiſcherMuſiker Adolf Wieber ein ſälbolles ger

gramm für ſein hiſtoriſches Konzert am Sonn
tag zuſammengeſtellt. Die Ausführenden
waren Orgel, eine Sobraniſtin und eine Viola
di gamba. Man kennt dieſes Inſtrument
auch unter dem Namen einer Kniegeige oder
Gembe, es hat 5 bis 6 Saiten. Der Klang
bendelt zwiſchen Cello und Bratſche.

Das Konzert eröffnete eine Paſſacaglio von
Frescobaldi, darauf folgte die Sonate in G
Moll Ciacona in fünf Sätzen für Viola da
u und Orgel von Kühnel. Ferner
örten wir eine Arie aus einer Kantate von

Bach für Sopran, mit Viola d'amore.
Noch ſeien aus dem Programm erwähnt

Kompoſitionen von Tartini zwei deutſche
Arien von Händel, eine Sonate von
Arioſti u. a. Nicht alle Darbietungen des
Abends trugen ein vollkommen künſtleriſches
Gepräge, zumal die Viola di gamba im Anfang
rhythmiſch irritiert ſchien und öfter unrein
er Einen beſonderen Genuß bereitete uns

läre von Conta mit ihrer geſanglichenLeiſtung. Sie iſt berufen, in den Geſängen
unſerer Altmeiſter zu wirken, da ſie neben ihrer
umfangreichen, gut geſchulten Stimme auch die
nötige Atemtechnik und Coloraturfähigkeit
hören läßt.

Adolf Wieber, unſer vortrefflicher
Orgelmeiſter, erwies von neuem ſeine ſubtile
Kunſt auf der Orgel und in der Leitung des

Die Zuſammenſtellung der Vorträge hatte
etwas eintönige Farbe; wir denken beſondersan die zwei Arien als auch an die zwei Song- Pierre Berthelot.
ten. Denn die Gefahr der hiſtoriſchen Konre zum 100. Geburtstag des großen Chemtkers

iſt die Monotonie. S. Am 25. Oktober dieſes Jahres ſind hundert
Jahre ſeit der Geburt des großen franzöſiſchen

Ausſtellung der Manuſkripte Emile Zolas. Die M Berthelot26. Wiederkehr des Tages, an de L ritel Pierre Eugène Marcelin Berth
mile Zola vergangen. Berthelot gehört zu den großen Mänſeinen Tod fand er erſtickte in einer Wohnung veln er Wiſſenſchaft, deren Tigkeit weit über ihr

infolge von Gasausſtrömung hat der Rational eigentliches e gebiet hinausging. Seine Inter
bibliothek in Paris Anlaß gegeben, gemeinſam mit eſſen ließen ihn mehrfach den Weg zur aktiven
der Familie des J Romanciers eine öffentliche Politik n Zweimal, 1886 und 1895, war er
Ausſtellung ſeiner Manuſkripte vorzunehmen. Die ünterrichtsminiſter der franzöſiſchen Republik. 1881
Ausſtellung umfaßt die eigenhändige Niederſchrift hatte man ihn für die Zeit ſeines Lebens zum
einiger der beſten Werke Zolas, wie „Der Fel ltritt Senator ernannt. Daneben ſehen wir, wie er ſich
des Abbé Mouret“, „Der Zuſammenbruch“ und mit literariſchen Dingen abgibt und eine hervor
Der Totſchläger“. Das lettgenannte Manuſkriptragende Begabung für geſchichtlichphilologiſcheiſt über und über mit roten Bleiſtiftnotizen bedeckt, Studien verrät. Shon als Ehhller errang er bei
und auf jeder Seite kann man ſehen, wie ſehr Zola einem allgemeinen Wettbewerb einen Ehrenpreis
den urſprünglichen Text ſeiner Arbeiten veränderte für hervorragende Leiſtungen dem Gebiete derund erweiterte. Auf der Ausſtellung erblickt man 5 iloſophie und lologie. ine Freundſchaft
auch ein Exemplar der „Soirses de Méèdan, mit mit dem großen P feſovken Erneſt Renan, dem
einer Eintragung von Guy de Maupa ank und Verfaſſer des zu internationaler Berühmt e
einer eigenhändigen Niederſchrift der Rede, die langten Lebens Jeſu“ findet ſeine letzte Be
Anatole France am Grabe Emile Zolas hielt. ründung in dem tiefen literariſch künſtleriſchen
Zenuginnen müſſen ohne r ausfagen. 4 Derſtändnis des großen Chemikers. Aus der Ver

einem ergötzlichen Zwiſchenfall kam es kürzlich öffentlichung der fie die die beiden rer von
während einer Prozeßveryandlung vor dem Lon 1847 bis 1892, dem Todesjahre Renans, gewechſelt
doner KingsBench Gericht. Als die als Zeugin haben, wiſſen wir, wie innig das geiſtige Band
aufgerufene Witwe Sarah Ann Buſſey vor den wie dieſen beiden Männern geweſen iſt.
Richtertiſch trat und ſich anſchickte ihre Ausſage erthelot wollte, wie ſein Vater, der Armen
zu machen, forderte ſie der Richter energiſch auf, ſarzt war, ebenfalls Mediziner werden. Aber unter
zunächſt ihren Hut abzulegen. Erſt nachdem dies dem Einfluß bedeutender Lehrer, wie Pelouze
geſchehen war, wurde die erf vereidigt. Es und Dumas, wandte er ſich der Chemie zu. Her
handelt ſich hier ſelbſtoerſiändlich nicht um ein vorragende Leiſtungen auf dem Gebiete der Syn
enerelles Verbot des Damenhutes im Gerichts theſe r Körper verſchafften ihm im Jahreaal, ſondern um einen Ausnahmefall, der durch 1869 eine Stelle als Sonerr ſat organiſche Chemie

die ungewöhnliche Form und durch den Sitz des jan der Ecole de Pharmacie. Hier wirkte er bis
Hutes der Kign gegeben war. P den Richte? 1876, trotzdem er im Hauptamte bereits 1861 Pro
iſt es von Wichtigkeit, das Mienenſpiel der Zeugin feſſor am Collège de France geworden war. Die
e beobachten zu können, und er iſt deshalb ſeiner wen er Arbeiten iſt ungeerechtigt, die Enntfernung eines ſt zu ver wöhnlich groß. Neben Abhandlungen über die orga

der wie in vorliegcndem Falle das Geſicht niſche Chemie gab er Arbeiten über Wärmeunter
ſo ſtark beſchattete, daß die Züge der Trägerin ſuchungen und Sprengſtoffe, zu denen er weſendr3

e re We 1870 während der Belagerung von Paris an-
n „„Zum 9.T wird jedem Arbeiter eine Freude ſein. W w. de ehe ltcſer Wien

reudig im Ton, geſchmackv l in d Technik, skl dWar Ron G geht ſeine ſfchaft im Altertum und im Mittelalter behandeln.in ein ſtolzes Bekenntnis SchwarzRotGold, veht ſie eine
Feſtſchrift im beſten Sinne des Wortes dar. Aus den vielen Eine Arbeit dieſer Art iſt ganz den Forſchungen

emie, geien Beiträgen ſeien deſonders herd iedie ber deutſ n d e Ken Lavoiſiers, des Revolutionärs der
n

Kovele Seine Majeſſät“ ine a en Higten ſiſchen Revolution hingerichtet wurde, hat endgültig
nAbends.

ihrer Verbrennung angeblich entweichen mußte,Mit o der Wage wies er nach, da t

erbrennung dur
eine Gewichtszunahme bedeutet, ſo
irgendwie gearteter konnte. (Wenn
man zum Beiſpiel die Gaſe, die beim Verbrennen
einer Kerze entweichen, e und nach Beendi
ging der Verbrennung 7 o zeigt daserbrennungsprodukt um die t T r
Sauerſtoff ſchwerer geworden iſt.) Mit dieſen Arbe
ten hat Lavoiſier in der Tat der Chemie neue Wege
r Mit Recht nennt man ihn den Vater

r modernen Chemie, und gerade Berthelot er
ſchien dazu berufen, die Taten dieſes Mannes zu
würdigen.

Außer dieſen Arbeiten ſchrieb Berthelot zahlreiche kleinere e wWireſerelſgen i
wie uſſenſ ha Philoſophie“, „W

chaft und Moral“, Wiſſenſchaft und Erziehu
Wiſſenſchaft und W Er ſelbſt

überzeugter Republikaner und Freidenker. Die Zahl
ſeiner ſämtlichen Werke iſt ungeheuerlich groß und
v von ſeinem eiſernen Fleiß. Vor allem be-de lte er Dinge, die er in ſeinem Laboratorium

er feſtgeſtellt und ergründet hatte. So unter
uchte er einwandfrei die c zahlreicher Kohlenwaſſerſtoffe und ſchuf z über
die mehratomigen Alkohole und deren Eſter (ſo
nennt man die zuſammengeſetzten Aether, meiſt
dige Flüſſigkeiten, die leichter ſind als er.

lkalilauge zerſetzt ſie, wobei ſich Alkohol und das
Salz der in Frage kommenden Säure bilden).
Ferner unterſuchte er zahlreiche Zuckerarten u
and dabei das Jnvertin, ein Gemiſch aus

Trauben und Fruchtzucker, das viel bei der Weinverbeſſerung m zur Verwendung kommt.

ammen mit
ampfer. Nach Arbeiten über die Aether, die von

großer Wichtigkeit wurden, gelangte er bei weiteren
Auffindung von Verbindungen,

alk Ammoſiak entwickelten
Unterſuchungen zur
die durch Erhitzen mit
Dazu kommen chemiſche Unterſuchungen, die
Landwirtſchaft von Bedeutung wurden.

Schon zu ſeinen Lebzeiten empfing Berthelot
außerordeniliche Anerkennungen. Als er am
18. März 1907 per rweiſe am gleichen
Tage wie ſeine Gattin ſtarb, trauerte die ganze

für die

europäiſche Wiſſenſchaft an ſeiner Bahre. Die fran
öſiſche Nation erwies ihrem großen Sohne u e

al
Ehre, ſeinen Leichnam rein mit dem
treuen Lebensgefährtin im franzöſiſchen

Unſer Adel“ von VWillibyſt Krain, die äübergu m widmet. Lavoiſier, der 1794 als rer der Da

re

v Ernſt Hoferichter und die Unterhaltu itfeſſelnden Revolutivnserinnerungen. Für n i mit der r
von 30 Pf. iſt hier etwas wirklich Gutes geliefe

ung vom „Phlogiſton“, demen alle vwenndarte abhee nach frühe-
worden Warmeſtoff,

iligtum,
aſſen.

In maßgebenden Kreiſen der u e e
al Se erſchütter

Ab-
lung

ren Anſchauungen enthalten ſollten, und der bei

des Saden Hinzutritt r alte

No
en

ng“,
war

iban entdeckte er den iuhen

dem Pariſer Pantheon, beiſetzen zu



e
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r. er die bewußte
er

W W

mal
arMan

den,

r zu verzichten.

kiſche Rittergutsbeſitzer v.

c o

dieſem Verlangen der Län
Abſicht, das Rei
n. nun auch dieſer

ſo daran erinnern,

gegenüber

r muß man
Liedesgabenpolitik, die der Rechts

bei der Neuregelung des Finanzausgleichs im
1927 Bayern gegenüber betrieb, das

ißtraunen des Reparationsagenten
erſt hervorgerufen hat.

übrigen aber darf man die Tatſache nicht
weigen, daß viele Argumente des Reparations

r re rnternehmer entnommen ſind. Das gilt
ebenſo ſehr von der Kritik an der
Beamten wie an der Finanzpolitik der Länder und
Gemeinden. Die deutſchnationale Preſſe

of alledem Alarm und verlangt, das
iben des Reparationsagenten r mit der
rung nach unverzüglicher Reviſion

es Dawesplans beantwortet werden.

eng h e o T ſtgeſtellt:Dawesplan wäre nie Geſetz geworden, wenn
nicht 50 Prozent der deutſchnationalen
Reichstagsfraktion für ihn geſtimmt hätten;
2. die gegenwärtige Rechtsregierung ſteht einſchli

der vier deutſchnationalen Miniſter einmü
5 m Standpunkt, daß das Verlangen nach Re

d

de

des Dawesplans gegenwärtig nicht
a gemäß ſei und deshalb abgelehnt werden
müſſe.

Demokratiſche Reichstagsfraktion und Todesa. In der letzten n der demoiratiſchen
agsfraktion ergab es ſich, daß die Auf r

ſungen der Partei in Frage, ob die Todesſtrafe
abzuſchaffen oder beizubehalten ſei, geteilt wa-
ren. Doch wurde einſtimmig feſtgeſtellt, daß die

Frage ſei, die die demokratiſchen Grundanſchau
ungen berühre. Die demokratiſche Fraktion werde
bei der Abſtimmung über dieſe Frage keinen Frak-tionszwang beſchüieß

d e e dieſem Problem nicht eine

en

V
e

Jnnern,nalige bayeriſche Miniſter des

eſſen Ausſagen vor dem r Unter
ſuchungsaus u die damalige bayeriſche Regie
rung ſchwer belaſten, da nach ſeiner Anſchauung
eine ſtrafrechtliche Verfolgung der Putſchiſten ſehrwohl ben reſee hart und u el
Putſche im ember verhindert hätten.

Schwere Niederlage
Herrn von Papens.

des Konftit
der

Berlin, 24. Hktober. (Radiomeldung.)
Di ebenden, gleichzeitig der Reichstjraktjon h e e en her.

des Aufſichtsrates der „Germaniag er c
am Sonnabend mit dam Konflikt

der Aktienmehrheit e z
Geſamtredaktion. Die Redaktion hat ede

inzwiſche 4* erklärt undem Aufſichtsrat davon ſchri v enntnis ge
geben. e am Sonnaben ehal'ene Sitzung
endete mit einer ſchweren n des ſattſam
bekannten Herrn von Papen. Die anweſenden
Mitglieder des Aufſichtsrats vertraten einſtimmig
die Anſicht, daß das ohne Wiſſen des Chefredakteurs
voll zogene ment eines von Hugenberg
kommenden und in ſeinem Jnnerſten deutſchnatio
nalen Kaplans als Redakteur ſofort zu widerrufen
ſei. Darüber kam es zwiſchen Herrn von Papenund den anderen an der Sitzung beteiligten er

ſönlichkeiten zu einer kurzen aber lebhaften Ausnanderſe n n Sie endete damit, daß der

gen von Papen ſeinen
nlief. Die Folge war, daß die anweſenden

Aufſichtsratsmitglieder von ihm nunmehr auf
ſchriftlichem Wege bis zum kommenden Donners
tag eine Stellungnahme in dem von ihnen ge-
wünſchten Sinne forderten.

Auch in Arensdorf
marſchiert das Reichsbanner.

Berlin, 24. Oktober. (Radiomeldung.)

h e Zue e Fahnenwe n sgruppedes r t ſtatt. Dkeſe Deigdenppe
e ſich gebildet, nachdem im Verlauf eines Ueber

alls von Mitgliedern rechtsradikaler Organiſationen
Juni d. J. zwei Reichsbannerleute et und

mehrere verletzt worden waren. Jm Verlauf der
Veranſtaltung wies der Regierungspräſi-dent von Frankfurt (Oder) darauf hin, daß er

einen Gruß nicht nur als Kamerad des Reichs
ners darbringe, dem er 1 der Tat von Arens

dorf demonſtrativ beigetreten ſei, ſondern auch als
Beamter des v Staates.

In Anſchluß an die Begrüßungsreden formierte
ſich ein Zug der durch Arensdorf marſchierte und
an dem Kriegsgefallenendenkmal einen Kranz
niederlegte. Das Haus des Mörders von Arens-
dorf war durch ein großes Aufgebot von Landfjägern
m renljurter Schutzpolizei mit Karabinern ge

e

Neue Währung in Paläſtina. Jn Paläſtina, woeit Beginn der bäieiſchen ein ä u es Geld
m Umlauf iſt, wird am 1. November eine eißr

Währung eingeführt. Die neue Münzeinheit, das
PaläſtinaPfund, das dem engliſchen t ent
pricht, zerfällt in 100 Mils. Die Jnſchriften find

engliſcher, arabiſcher und hebräiſcher Sprache.

Endlich
ler Landtage folgend, werden jetzt wie uns aus
Weimar gemeldet wird auf Veranlaſſung des
Präſidenten Leber bei Plenarſitzungen des Land
tags von Thüringen ebenfalls die große Landes-
und die Reichsflagge gehißt.

Am völkiſche Mundwerk und die Kentnernot

im Caaroebiet.

„Was geht mich das an? Jch räche mich dafür, daß ich vorhin nur
eine Viertelſtunde reden durfte

Berlin, 23. Oktober. (Soz. Preſſedienſt.)
Der Reichstag war am Sonnabend trotz Wochen

ende r beſetzt. Die Regierungsparteien fürchte
ten Vorſtöße der Oppoſition zur Tages

und hielten ſich bereit. Getreu dem ein
chrittenen Wege wollen ſie möglichſt unter
luß der h a n fpe regieren.

ollte ihnen er tehen, 3 von ihrem Stand-
a aus gute Gründe dafür ſprechen. Staat läßt

ich mit ihren Regierungskünſten wirklich nicht
machen. Diesmal hatten ſie Angſt vor einer Be
re ſhung des großen Bergarbeiterkampfes.

as Zentrum, dem ja Bergarbeiterführer an
hat ſelbſt eine d r di Wätnes

e ein Parteifreund auf dem Miniſter
Dr. Brauns bat aber, von der Verhandg. Interpellation abzufehen.

m eigentlich? Die Tatſache, daß ein
Schiedsſpruch gefällt iſt, und die Parteien gerade
vor der Frage, ob Annahme oder Ablehnung, ſtan

kann doch für das Parlament nicht die Urſache
ein, auf die Unterſuchung der Urſachen eines ſolchen

n dieſem Sinne
ſetzte el s für die Beratung ein. Der Kom
muüniſt Koenen tat dasſelbe, und nun traten erſt die

radikaleren Konkurrenten auf. Es war be-
luſtigend und zugleich, zu hören, wie
nacheinander der r iſt Stöhr, der völ
an Rede Graefe und der umnmuniſt Urbahns ſich mit großer Stimmkraft
bemühten, den Koenen an donnernden
Kraftphraſen und an heißer Liebe zu den Berg-
arbeitern zu überbieten. Auf Antrag des Volks

Scholz lehnte der Reichstag ab, die
träge zum Bergarbeiterſtreik an dieſem Sonn

abend ſchon zu beraten.
eſetzt wurde von der Tagesordnung der Ge

ntwurf über das Handelsabkommen zwiſchen
utſchland und Frankreich. Die Novelle zum

rn en und anderer Verſorgungs
eſetze Erhöhung der Bezüge von Kriegsbeſchädig-S und Kriegerhinterbliebenen) wurde dem Aus-

ſchuß überwieſen

Bei der Beratung des ehren zugunſten
der Saargänger, der eine Aufbeſſerung r eiwaGoſtarrentn er und Arbeiter im

Saargebiet r ſoll, vollführte der Natio
nalſozialiſt St öhr Narrentänze, die ſelbſt für die
Gewohnheiten nes Parteiſplitterchens eine Höchſt
leiſtung darſtellen. Jm Aelteſtenausſchuß war
chloſſen worden, den Antrag ohne Ausſprache im
lenum annehmen zu Die wegen ihrer
raktionswinzigkeit im Aelteſtenausſchuß nicht ver

tretenen nahmen nun die Notvon 46 000 armen Leuten zum Anlaß, dem Reichstag ihre Macht in Geſtalt eines rie
Mundwerks fühlen zu laſſen. Sie verlangten
eine halbe Stunde Redezeit. Die Reichsta r
heit bewilligte eine Viertelſtunde. Sie be
nutzte nun Herr Stöhr, um ſich als Marktſchreier
zu produzieren, eine Rolle, für die er ſowohl äußer-
lich, wie auch ſeiner inneren Verfaſſung nach treff-lich geeignet iſt. Als er ausgebrüllt hatte wollte

man den Antrag gleich in dritter Leſung verab-
ſchieden. Wütendes n der drei Natio-
nalſozialiſten. Die drei Männlein beantragten
Vertagung auf Montag. Löbe, gü
redete dem wilden Manne Stöhr gut zu, er wiſſe
doch, daß es um das Schickſal von 46 000 armen
Volksgenoſſen gehe; es beſtehe doch gar kein Grund,
die Angelegenheit auch nur 48 Stunden zu vertagen.
Stöhr antwortete: „Was geht micht das an. Jch
räche mich dafür, daß ich vorhin nur eine Viertel

reden durfte.“ Neuer Vorſchlag Löbes zur
üte: „Na, Sie können ja en i der dritten

Leſung eine halbe Stunde reden.“ Graf Weſtarp
eht noch einen Schritt weiter, er beantragt einetunde Redezeit für Herrn Stöhr, wenn dieſer

r Wider ruch zurückztehe. Nun wurde ſelbſt
er dickfällige Ferr Stöhr recht verlegen, aber ſeinen

Widerſpruch zog er nicht zurück.will die ſeichsregierung nun zugunſten der Saar-

gänger eine Verordnung auf Grund des Ermacht ungsgeſetzes erlaſſen. So iſt die einzige
8 7 S iels der von drei Nervenanken eine Bitß ſtellung r dieſe ſelbſt.

Gegen den Widerſpruch der Kommuniſten und
Sozialdemokraten, die daß derReichstag zur Beratung ſeines großen Axbeitsſtoffesn leibe, wurde entipregſen den Beſchlüſſen

nächſte Sitzung auf den

ie man hört,

es Aelteſtenrates die
22. November feſtgeſetzt.

Erite deutſche

Einem Brauch des Reichstags und vie

gütig wie immer,kon

Aus der Abteſlung

S
4
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Werk F Ausſtellung in Berlin.
„wannung. Ein Rieſen Jſolator für 300 000 Volt.
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Egloffſtein an den

Berlin, 24. Oktober. (Radiomeldung.)

Der vor wenigen Tagen aus der Unterſuchungs-haft Hochſtapler Egloffſtein-Oer-
t el hält ſich immer in Berlin auf. Das ergibt
ch daraus, daß er nicht nur am Sonnabend, ſon
rn auch am Sonntag das Berliner Polizei

präſidium antelephonierte und ebenſo
den Staatsanwalt Kyſer in ſeiner Woh
nung anrief. Er teilte hier wie dort mit, daß er
z Montag um 10 Uhr der Polizei ſtellen

r

Am Sonntagabend kurz vor 10 Uhr rief dieBraut des Eolbifſtein u. a. die Redaktion der

Die Glücklich-Unglücrliche.
Wieder einmal Notlandung einer amerikaniſchen

Ozeanfliegerin.
Berlin, 24. Oktober. (Radiomeldung.)

Die amerikaniſche Fliegerin Frau Grayſon,
eine Nichte des früheren amerikaniſchen Staats-
Berrern en iſt am Sonntag u wen

zeanflug nach r agen geſtartet. Aber ſchon
in der Nähe von Neufundland mußte nach
einer Londoner Meldung wegen Motordefekte
den Flug abbrechen und aufs Waſſer nie-
dergehen. Angeblich befanden ſich in der Nähe
des Flugzeuges zwei kanadiſche Dampfer,
o daß mit einer Rettung der Jnſaſſen deslugzeuges und der Maſchine ſerbſt u rechnen iſt.

Eine andere Meldung beſagt, daß rayſon

bald nach ihrem Start gezwungen war, nach
Amerika ſei egalehren und dort glücklich ge
landet ſei.

Neuyork, 24. Oktober. (WTVB.)

Das Flugzeug „Dawu“ iſt rn nachmittag
4 Uhr örtlicher Zeit glatt gelandet, nachdem es
durch Motorſchaden und dichten Nebel gezwungen
war, zurückzukehren.

Vier Räuber in Berlin ergriffen.
Berlin, 24. Oktober. (Privattelegr.)

Die Raubüberfälle wollen in Berlin kein Ende
nehmen. W der Nacht zum Sonntag uberfielen
vier junge Burſchen in der ManſteinStraße einen
Kaufmann, ſchlugen ihn' zu Boden und

lünderten r aus. Der Ueberfallene kamne wieder zu ſich, ſtellte aber ſtark betrun
n und lud die Straßenräuber ein, mit ihm noch

rau

trinken. Auf dem Wege zu einem Lokalbegegnete ihnen eine Polizeiſtreife, die der Kauf

mann mit dem Rufe, „Hilfe, Räuber!“ auf
die Burſchen aufmerkſam machte. Zwei von dieſen

nten die beiden anderen bald darauf inihren rungen feſtgenommen werden.

Fwei Taubſtumme überfahren.
Berlin, 22. Oktober. (WTB.)

Ecke und Tblandſtrage er
eignete ſich Sonnabend ein durch ſeine Begleit-
umſtände beſonders bedauerlicher Unglücksfall.
Beim Ueberſchreiten des Dammes wurden zwei
taubſtumme Frauen, eine 87jährige Frau Mül-
ler und eine 70jährige Frau v. Dannenbergvon einem Stragenbehnvagen angefahren. Frau

Müller erlitt eine Gehirnerſchütterung,
Frau v. Dannenberg Quetſchungen am gan-
en Körper. Die Schuld ſoll nach Zeugenausſagen
ie beiden Verunglückten ſelbſt treffen.

Kuſtmordverſuch.
Eſſen, 22. Oktober (WTB.)

Sonnabend abend gegen 6 Uhr wurde an einem
ſiebenjährigen Knaben ein Luſtmordverſuch ausge
ührt; dem Knaben wurde von einem unbekannten

anne das rechte Handgelenk dis auf den Knochen
durchſchnitten und am Halſe eine 20 Zentimeter
lange, mehrere Zentimeter tiefe Schnittwunde mit

Jn den Berliner Ausſtellungshallen iſt die erſte deut

W

Prachtexemplar eines Ausbrechers.
Staaksanwalt und das Berliner Polizeipräſidium.
Die Braut wird mobiliſiert.

ſche Werkſtoff Ausſtellung eröffnet worden.

er T Vien teilte mit,
aß ſich Egloffſtein in ihrer Beg

Sonntagabend 4 chen 11 und 12 Uhr
nalkommiſſar Kantha in 5 Pri
Steglitz freiwillig ſtellen würde. Jhr
hätte einen ſeeli S Zuſammenbrucch
litten, weil er der Meinung geweſen ſei,
m untreu geworden. Es ſei r zwiſ
ihr und Egloffſtein zu einer völligen
nung gekommen. Sie habe ihn zur S

h ein am re De r5 lediglich um einen Trick. nun
sher erfahren konnten, hat lSonntagabend nicht geſtellt. n s
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einer Raſierklinge beigebracht. Für das t
Kind beſteht Lebensgefahr. Der Täter iſt
entkommen.

Eiſenbahnunglück bei Berlin.
23 Verletzte.

Auf dem Bahnhof Schönwalde derine „Heidekrautbahn'“, die von vellße
einickenborf als angieif e Nebenbahn nachNorden führt, ereigneke 5 am Sonnabend

vormittag, kurz vor 9 Uhr, im dichten Nebel ein
uſammenſtoß zweier 2üge. Der Zu aus Berlin

atte infolge des Nebels das Ausweich glei
überfahren. Der Lokomotivführer
613 den Jrrtum und drückte den Zug zurück

leichzeitig er im Nebel der Ge en
Führer die Ausweichſtelle auch n
konnte. Jnfolge des naſſen Wetters waren zu
die Schienen ſchlüpfrig und ſo fuhr dieſer in
Je rn Wagen von demenwagen umgeſtürzt u mehrere andere
ſchwer beſchädigt wurden. Von den Reiſenden
wurden 23 verletzt, 4 davon ſchwer. Rettu
und er waren raſch zur Stelle. Die Mehr
zahl der Verletzten ſtammt aus Berlin. Der Zug
verkehr war auf drei Stunden Die
trümmerten Wagen lagen mit Rädern in
Luft neben den Schienen und mußten vollſtändig
auseinandergenommen werden.
Eigenartigercinfall ineinem Warenhaus

Jm erſten Stockwerk des Berliner e
Jonas u. Co. in der BelleAllianceStraße
am Sonnabendvormittag ein mächtiges R 3
Schuhwarenlagers um, auf dem 12
15 000 Paar Schuhe befanden. Unter 30
langen und 4 Meter hohen Regal wurden
käuferinnen, die, zum Teil auf Leitern mit
dem Einordnen der Schuhkartons beſ 3
begraben. Das eine der Mädchen erlitt 4
ſchwere Becken- und Rückgratquetſchun-

en und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
ie übrigen vier Verkäuferinnen kamen mit einem

Nervenſchock davon. Um die Mädchen zu ber
gen, mußte die Feuerwehr herbeigerufen wer
r die die Verunglückten nach kurzer Zeit befreiew
onnte.

Vier Vonate für den Textilinduſtriellen

Kaufmann.
Das Urteil in der regen den h ſächſiſchen v linduſtriellen

ilhelm Kaufmann, der im Mai wegen Konkursvergehens zu acht Monaten Gefä 8 ver
urteilt worden war, lautet auf vier Monate
Gefängnis unter Anrechnung einer Unter
ſuchungshaft von drei Monaten. Die Berufung
der Staatsanwaltſchaft iſt verworfen worden; ſo
weit ſie ſich auf Vetrug?werſp bezog, hatte ſie der
Anklagevertreter ſelbſt zurückgezogen. Dex Be

der

rufung des Angeklagten wurde nur inſofern
Rechnung getragen, als das Urteil der n

Ber
c

ſtanz gemildert wurde. Das Gericht
gehen gegen die Konkursordnung an.

s

Ja
e



Angetreus Kafſſenbeamte daß die Urſache der e noch mit dem Tod hin t ten e Vere on nun Lebens aus Aix Bains meldett r der 5 S 2 u befinden ſich S ſein ſcheint. Am of ne der r e e i
e c rlden kommen her ſind Unter An Bord des r des et durche ife im Betragen von einer in h ſi 7 ge r kehr u Se J daß ſie inz. fart feſtgeſtellt worden. Müller hat Bee u re See n in s s gebracht werden n.

einem Le ſene e een n anlief, waren neun der Unglüe e e e o und r 45 r on I z eän etges e er a uns W des e
wieder ins Leben n werden. ede de de u idee. e a e neſen ſind ver enten einer Geheim r r e Ein wo das Boot kenterte und fünf der e

Arbeite ind zwei Zaſſerer der Stadthaupt organiſation für Knepra blinder Paſſagiere ver wu r Wegs h re ſofortige ertranken. Der Sechſte konnte ſich durch Schwim
kaſſe ſowie ein Geſchäftsmann wegen Veruntreu- ad rer worden. Folgen ine Autounſales, Aue üerte rung in ank notwendig d Dergle Der

di ur ragun eheg, z Leinefelde de wirt gemeldet: Auf der Heimfahrt T ne 2ere n u Die Liberale Gerienez S
tragen rund 250000 Mk. der Kirmes verunglückte in der Nacht vom 16. in Berlin kam es San Demokraten an c e Sonn17. ein Auto vit Kirmesbeſuchern aus Wordis gllammenrettu n der Nation e de yſte- tag abend eine u

Maſſenvergiftu Hagen. Zu den Maſſen Ein Fräulein Bley aus Berlin fand ſofort gen en darau r e J et i gentwurf. Es wurde e e eine Entſchlie
rer in Hagen, m durch den Genuß von Tod. Jns Krankenhaus von n wurden gen. Die Polizei war ref Lage und ßung angenommen, in der u. a. der ntwurfKuß torte ne wird berichtet, daß die vier Schwerverletzte eingeliefert, von de konnte die zer rer ohne als im Widerſpruch d Retyorerfaſ

bakteriologiſche Unterſuchung der Zortenreſt er nen jetzt der 23jährige Paul Gersorf aus Worbis daß es zu a S en kam. ſung ſtehend bezeichnet w

Vereins-Kalender
der SPD., freien Gewerkſchaftengeſeſſigen Hereine ſowie der foszſaltf

u gntun e im Bezirkall n 52 r7 burg. h der
le a S., 4244, HoffFehde 2 Treppen. f 21029.

Halle
beiter-Wohlfahrt. eenſetao. n

25. abends z Uwerkſchaftshaus“: Mitg
fammlung. Beſprechung unſerer
Winterarveit.

Aus dem Bezirk

Denn S eine Barkrh ang Mar pr or-ProbeErſcheinen 36 Ieipermner wird er
wartet. e Brrr Montag,den 31. 3 ebenfalls V Uhr.im Ring

den 25. Oktob..Eisleben. 20Uhr, im „Volkshaus“:
Gemeirnſame Sitzung des Vorſtandes
und Bildungsausſchuſſes, zu welcherhiermit eingeladen wird. eicheiften

aller Mitglieder iſt unbedingt not-
wendig.

r den 26.San rhauſen. ktober, 20 Uhr,
W en. x Funktionär-Fe wichtige Tagesatte a iſt Ailſeitthes

rſcheinen notwendig.

n

J

u
in Mert bar r Witte die Ortsrung a n
zu oentſenden.

Ortsgruppe Halle.
Die Kameraden der s8sgruppe
effen ſich zwecks Teilnahm me an der

in Merſebu m Mitt-W 5 18.10 übr, amJa l re BundesDein no. t pie en Fahnen
z ne ren piter Straßenbahn erſeburg

19.30 üh br euener aumbuerer Straße
Spiolleute. Die Spielleute treffen

59 zur Faß ne erſeburg am
ittwoch obet, abendsr am Hauptbahnhofe Serenente
Radfahrer der O

Treffpunkt Mittwo Okt18.15 Uhr, am Bahnbof s elenkerh
zur Abfahrt nach Merfeb urg.

4. Abtei a t e 28. Okt20 unt. e chuſtack (Graſe
weg): e wichhti nktionär-ſgune, Es iſt Pfl fus aſer Funktio-

re, pünktlich zu erſcheinen.

Sonſtige Vereine.

en s erſ re Wyrt n Merſeburg det

Nicht vergeffen!

Nur lIauffers
Nährrwiechack

T TTKleine Märkerſtraße Rr. 10

Volkspark
werJ. v finn

Leitung 2Kapellmeiſter Schütze (Leipzig)

Luiſe Otto
Gorbeugen

wicht ghtreſben!

Eine Aufklärungsſ diee cgeh rt. 36 Seiten, i

Preis 50 Pfennig
Zu beziehen:

Volksblatt Buchhandlung

in allen Gesehläſten

Re
Tagesoronnn

Referent:

Schützenhaus.

e Die glöckliche
Geburt eines
kräftigen

Jungen
Zeigen in dankbarer freude an

Dr. Waltsgott u. Frau
Emmy geb. Ackermann

Halle a. S., 22. Oktober 1927
Ioher Weg 32

Geuecſſaſſsans

Halle, Harz 42-44

ta- e cReſtaurunt, sitzungszimmer
Vorzügliche Küche

ICMCDDDXI,DAXxx,xDDXxxxxxccvvoDDD-cDD0DDdDgDogonhvuda—

buter Mittag u. Mend-Stenmn

M ſünrüfveinne

1 Waggon mit 14500 Pfd.

Goidbarſch 25
ohne Kopf.
Goldbarſchfilet ohne

und Grüäüten.haben Sie keine x

nen Abfall mehr, küchenfertig.

Knurrhahn 7 30Knurrhahnſilet 6805
Prachtv. Bratſchollen 40
Kabeljan ohne Kopf, gr. 485
Karbonaden, bratfertig 65
Schellſiſch o. K., groß 554Ausſchnitt des ca. 150 pfünd.

Rieſenheilbutts, nur
Filet ohne Abfall 1355Lebende Karvfen D 1254
Bitte probieren Sie unſere

Neuen deuen 6alz
kinge

ſelbſt geſalzen von unſer. Dampfer
„Hannover“. Vorzüglich
Roheſſen und Marinieren

das Stück nurUnſere deutſchen Heringe ſind nicht

nur preiswert, ſondern auch von
hochfeinem Geſchmack.

Mittwoch, den 26. Oktober, 20'/, Uhr,

ReichshannerSchwarz-Rot-Gold

I T 77 777 2
im „Neuen Schützenhauſe“:

9

ublikan. Werbe-Verſammlun

„Des Reichsbanners politiſcher Weg und Ziel

Bundespräſident Kumerad Hörſing, Magdeburg
Die auf dem Boden der heutigen republikaniſchen Verfaſſung ſtehenden Ein

wohner von Merſeburg und Umgegend werden hierzu freundlichſt eingeladen.

Die Kameraden treffen ſich pünktlich 19*/, Uhr zum JFackelzug am Neuen
Der WVorstamcdl.

Restaurant Thomas, boelckestr. r

Angenehmes Familien-Verkehrslokal
Ausgehank von Freyberg „Drei P

Ataltteater
zie

Heute 5628 Verwaltung Halle, Harz 42-44. schon bei leichten Anzeichen heißen Zitronensaft mit 5

Montag 20 Uhr: verabreieht.I gtzat. Knforietmen Rittwoch, den Oktober e re 7 Uhr, a es eine wissensehaftlich erhärtoetoVolkspark“ kleiner Saal) nie allgemein die Neigung u
Dienstag 20 Uhr Die frische Frucht ist Wintervorsorgo.Die Opemprobe

Hierauf:
Der Tugend wächter

Walhalla
Anfang 8 Uhr.

Tagesorbnung:
beitszeitabkommen.

Deutycher Metaltener--erdane

l. c zum Schiedsſpruch ber das

*m—SàJ T

Errältung ist oft der Anfang zchwerer leiden

ie Krankheit dieser Jabreszeit ist die Erkältung. Die Hausfrau
wacht über die ihrer Küche anvertrauten Leben,

2. e Jhbis groß. Imdenchan Alle Metallarbeiter ſind verpflichtet in dieſer wichge und j bl eibtqesund!

Ken e ten Sene Mitgliedév nmit dem Taglioher Genus frisoher Früchte ist kein Luxus, sondern Not-erxtkl Janieteteil Die Ortsverwaltung. wendigkeit. Frische Frächte gibt es zu jeder Jahreszeit.

Mittwoch, d.26. 10.,a (olrMnochechr i.nie ſiateminen he t 34 a Kurſe. ber Achtung Achtung ſannn utag
Kolkbpſthen Ausführlicher Arbeitsplan unentgeltlich in allen Jerdant t. Freidenkertum u. feuerbestattung Je e r

Ein neuer Beweis unſerer unmit dem Schweizer chhandlungen und Verkaufsſtellen. V. St Bern Ortsgruppe Nerseburg übertrefflichen Darbietungen
r Verkaufsſtellen: Mittwoch, den 26. Oktober, 20nhr, I 2 Qualitäteſtime in einem505 35 Swulbüro, Gr. Märkerſtraße 10, von 8—12, Uhr; in der „Funkenburg“ Programm090 und Be m che Bücherſtuben, Barfüßerſtraße l und

Aozuo

128 Mk.
139,

ach Maß
dan kammgan

Großes Stoiflage
Gute Ardeit

romenade 10;

z r vu ndiung von oſtſtra bOtto Hendels er atz 24
roße

12, von 6--8

Allgemeinen X 3 10

rer Brod Steinſtraße ba85; Arbeiter Theater undes: z e Fimwerſ r
aatheigen vo 3 und m der ti ge Waffen herzuſtellen, zur Bekämpfung desl l hen Volke hyie, S 7, Zimmer Veame in s Akt von Artur Tolk J internationalen Mädchenbandels.

Berte-Untedauunebeng Des frauemtass an u

Unter anderem gelangt zur Aufführung Nachdem die m
durch eine Gruppe des Geutſchen Mädchen täglich in

Don r Oktober, Hauptdarſteller
Mark h Ud be ich die EKr i en See Tee erd hren von dem verſtorbenen Herrn

Otto Stürzeh
betriebenenHerren-frisier- Salon

Max Ieuscher nnminnmunnnnmnum übernommen habe.
enSchmeerstraſe 20 Es wird ſtets mein eifrigſtes Beſtreben

Bei Bestoell. 30 Mk. ſein, durch fachgemäße d
Anzahlung Wünſchen einer ge r aver 8 Mk. zu werden. ſt v

für alle Be hereng

preiswert

Geiststr. 14
C
Mappen

la legdor

das meinem a e Wohl52 auf m 9 r
Waiuer A. e
Iuawig- Wucherer- Straße 73

untwllete Verzammiung i
in der „Quelle von J er tag von derrüfſtell seine n verboten en.

Be anerun, unmöglich. Dazu

Prinz auf 248wnten
Erlebniſſe eines

in 6 humorvo

Amlliche vekanntmachungen.

Naumann phönkx

Deli Der Film der ungeheuren Knall
Am e Aus effekte, tollſten re und Ver
ung der Pläne zur en.Aleinkaht vehwoe de De S e a z en in 7 y F r.

Magiſtrat Delitzſch. 25

re WeitgnaAm Diensta 25. Oktober,e s 10 den n der m ene S r r uns
eſigen Gemeinde die a birödet Straße (Gartenheim) gelegenen Land wirtſchaftliche er

Ackerparzellen in Größe von ca. WMotorpflug c ledige Geſch
1 Morgen meiſtbietend verpachtet. führer und n e e5 Serbra, den 21. Oktober 1927. Huſten ſin e r

2 Der Gemeindevorfſteher. beraten und i itt
ch ſtee für ſofort,

ln zit und Bauſchloſſer, Dachde de rlinge
n hrlinge, Schmiedelehrlinge, Bä

Hiermit weiſe ich die hieſigen 2
Stromabnehmer darauf hin, daß ab

St Januar 1928 die jetzige Stromauf Teilzahlung Sang erheht wid neteS vorgeſeheneNeueinkäufe vonLam nie mit Ko
Anzahlung 10, MK., Abzahlung v. 8, Mk. an uſw. bitte ich zurückſtellen zu wo u Weibliche breiisrs: g.

S da ehe nach obengenannter Zeit in rinnen für Kanmgars nerei w.Gr. Steinstr. 69 e n g. enden n Thüringen dent e„SCNGonin9, Gn Staiva) l ſenmung nicht mehr gebrauchefeeg warn Haus m.San en dchen füre le
unngngunnngnnnnanunnnannngngennnggnnna nan Der Gemeindevorſteher. für Erholungtheim im Hars.



Es kommen oft Menſchen zu mir und klagen
ihr Leid: „Wir ſind arm!
Wir d verachtet und gelten nichts! ir ſind
die Ausgebeuteten! Wir arbeiten, leben dürfti
und welken hin wie trockenes Gras, an das nie
ein friſcher e wehte! Andere leben,
und wir krüppeln uns nur ſo dahin.

Dieſen allen pflege ich zu ſagen:
„So t es euch recht! Denn:Ihr geht mit denen, die euch verachten.

ie euch ausbeuten.
Die a über euch luſtig machen.
Jhr ſeid ſo dumm, daß ihr auf alle leeren

Wort hereinfallt, wenn die Worte nur ſchön klin
en. laubt an „Vaterland“ allzu blind-
ings und ſeid doch nur die Stiefkinder im Vater-

lande. Jhr glaubt an Gott, obwohl der Teufel
euch täglich ſtückweiſe holt. Ihr ä jeden Kar
ren, vor den man euch ſpannt. Jhr J die
Hand, die euch nach dem Schlagen einmal ſtrei-
chelt. Jhr könnt nicht denken!

Und ihr arbeitet nicht an eurem Denken.
Jhr lebt nur, eßt, trinkt, hungert, jammert

und hofft.
r leſt die bürgerlichen Blätter!
er eure Herren ſind viel härter, nüchterner

und gehtEs geſchieht euch ganz recht ſo!“
Felix Riemkaſten.

„Verregnete“ Milch.
Regenwaſſer ſtatt Milch. Der indiskrete Ober
ſchweizer. Unbeſcholtene Kühe. Es wird

weitergepantſcht.
Schon vom Mai 1926 an hatte es den Ober-

chweizer des Landwirts Oskar r e in Benn-
t edt erzürnt, daß ſein Herr den Milchkühler mit
egenwaſſer ne das er dann in die Milch-

kannen laufen ließ, die zur Molkerei kamen. Selbſt
die Bäuerin und deren Schwiegermutter, ja das
arme hörige Geſchöpf, die Marie, taten wie der

wenn ſie die Reinigung vornahmen. Der
olke reigehilfe wurde verſtändigt, er fand einen

eringeren e und gab Laſſes Milch dem
ieh der Molkerei. Laſſe wurmte die Offenheit
e Oberſchweizers, und eine vorübergehende

dra „desſelben lieferte in Verbindung mit gewiſſen Behauptungen den Vorwand zu friſtle

einen, jener weiſen Sprüche, die nur den Beifall der
Arbe r d atürlich ſteht dem Sünder wie
ſeinen a äörigen der Hinauswurf aus der Dienſt
wohnung kurz bevor.

Jetzt hatte ſich das Milchpantſcher-Quartett vor
dem Richter zu verantworten. Den Laſſes kam die
Angelegenheit recht luſtig vor. Sie überhörten auch
die Mahnung, das Gericht mit dem Kino zu
verwechſeln, ſei gar nicht am ine So unſchuldig
fühlten ſie G. Ganz verzückt lächelte Laſſe, als er
nach einer Weigerung, ſein Einkommen anzugeben,
c Verteidiger ſagen hörte, daß landwirtſchaft-

Betriebe von der Größe des Laſſeſchen Zuſchuß-
be ſeien. Das war mehr, als Bauernſchlauheit

vermag. Dann hatte ja auch nur auf Anraten derZentralAnkaufsſtelle 4 Liter Regenwaſſer der Rei-

r edient. Und gar die Weitergabe dieſes
Milchwaſſers zum Verkauf? Pfui Deibel, das ſagt
die Familie des Hinausgeworfenen, wie der ſelbſt,
aus Rache! Doch die Zeugen ließen ſich durch nichts
irre machen. Der Sohn, der die Milch
wegfuhr, hatte ſogar die junge Frau einmal dabei
erwiſcht, wie ſie der Meßkanne, die 134 Liter ent
P einfach die fehlenden 128 Liter in prima

runnenwaſſer zufügte. Das wurde hartnäckig be
ſtritten.

Nun kam der Direktor des Nahrungsmittel-
Unterſuchungsamtes Halle als Sachverſtändiger zu
Wort. Er teilte gleich zur Jlluſtration der Perſön-
lichkeit des Hauptangeklagten mit, daß die Polizei
vom 3. bis 11. Juni 1927 vierundſechzig ProbenLaſſeſcher Milch in der Bennſtedter Molteret bzw.
deren halliſcher Verkaufsſtelle entnommen, größten-
teils getaufte Milch erwieſen, während dieKühe ſ nicht mit Hergabe gewäſſerter Milch bla-

miert hätten. Das Verfahren werde alſo nach dem
neuen Lebensmittelgeſetz vom Juli dieſes Jahres,
das ſchärfere Formulierungen habe, erledigt werden.
Auf einmal war Laſſes Verteidiger mit Vertagung
und Zuſammenlegung mit dem kommenden Ver-
fahren bei der Hand. Aber der Richter ließ ſich
nicht auf dieſes Strafermäßigungsmanöver ein, ent-
ſchied auch ſelbſt, daß diesmal das alte Geſetz An
wendung finde (was ſchon ein Vorteil iſt!), und von
einer Einſtellung des Verfahrens, weil unter dem
eigentlich außer Kraft geſetzten alten Geſetz an-
hängig gemnacht, nicht die Rede ſein könne. Die be-
antragten Geldſtrafen von 500, 300 bzw. je 20 Mk.
ermößigte er auf 300, 100 bzw. je 20 Mk.

Der unbelehrbare Milchtäufer mußte ſich aber
ſagen laſſen, daß die 500-Mk.Strafe von 1921 ſicht
lich ihren Zweck verfehlt, und ſein Gebaren, wie
die kommende Verhandlung erneut belegen wird,
eine „Attacke auf die Geſundheit unſeres durch
Kriegs und Nachkriegsfolgen genug grplagten
Volkes darſtelle“.

Ob's etwas nützt?

Die Rovemberrenten. Entgegen der ſonſt üb
lichen Zahlun der Verſorgungsrenten ſind, wie g
der Reichsbund der Kriegsbeſchädigten mitteilt,
die für den Monat November fälligen Renten
nach dem Reichsverſoryungsgeſetz, dem Altrenten
gert und dem Kriegsperſonenſchädengeſetz (einſchl

r Vorſchußzahlungen auf die zu erwartende
Rentenerhöhung für Oktober und November) ausnahmsweiſe on vom 27. Oktober an zu
zahlen.

J dp r ==2

Die Volkshochſchule ruft!

r beginnt am Diens

ule einen vi

rſe, Vo e Ktheiteee ei
e, Vortragsre r meinr Führungen und Studienfahrten, im gan-

en 34.
ca eich in der erſten Abteilung des Verzeich

„Religion, Philoſophie
findet ſich eine ſehr bemerkenswerte Vortragsreihe

ionen. Der bekannte Aniv.
rof. führer Dr. Romano Guardin i (Berlin) wird über das katholiſche

tum vortragen.
und Weſen des Ge
re Formulierung

nannte Begründer des
r damit verbundenen Einſiedelei in Fro

Berlin, Sanitätsrat D. P. Gahlke, w
Buddhismus, Univ.-Prof. D. Alt haus (Erlan-

en) über das evangel
artin Buber

ligion in ſeinem

Das erſte Wintertri
dem 1. November.

gen vertreten.
in die Volks

Ueber die Probleme deswerden mit Lichtb r
ldern Univ.Turn- und F

lehrer Dr. Conrad und „Ueber die Wege
rau“ Konrektorin Marg.
praktiſche Vorführungen

rnlehrerinnenſeminars unter Leitung der
Seminarturnl

raktiſch mit der

ur Körperkultur der
unterſtützt dur

Wir kommen nichts!
„„Rhytmiſchen Gymnaſtik,

heland“ wird ſich die Gymnaſtiklehrerin
faſſen. In der Ab-

Rechtsfragen, Volkswirtſchaft, Völkerkunde

eigt Geheimrat Univ.PrVorleſung über „Oef n

Brodnitz Vorträge über „Die Probleme des
en und die Kultur

der Griechen“ wird Oberſtudiendirektor Röhr-
ch e id in Lichtbildervorträgen einführen. Ju
er matematiſchnatur wiſſenſchaftlichen Abteilung
nd Ankündigungen zu finden von Oberſtudien
irektor Dr. GrüttnerGedankenkreis der höheren M

vatdozent Dr. Schmidt „Die ſexuellen Vorgänge
reich“, von Vogelwart Otto Keller

tätte deutſcher Vogel
ldern), von Studienrat

und „Experimentalvorträge über die Lehre
vom Licht“, von dem gleichen Dozenten „Das phyſi

Eine Reihe von
Sprach und Unterrichtskurſen

ſchen für Anfänger ohne Vorkennt-
ttn gen u an

Erna Wiehe-Wolf

rof. undProf. und Jug Dr. Finger einees und privates Ar
mmen“ hei t Univ.-Prof.

en Hauſes und Kapitals“ an.

riſtentum und Dr.
rankfurt) über die

„Die Problematik der
Gegenwart und das Alte Teſtament“ ſprechen.
Profeſſor Menzer kündi
über „Die Aeſthetik der K
ſched, Leſſing, Kant und Herder) an. Auch dies-

t der Arbeitsplan dem
Literatur- und Kunſtfreund

Univ.Prof. Dr. Schnei-
t im Dezember, über Niko

Mörike Vorleſungen hal
aft, die ſich über
will Univ.Lektor

ichard Deh

roßen Künſtlers und
n einer Sondervecanſtal-

„Einführung in den
athematik“, von Pri-

eine Vortragsreihe

mal verſpri

reiche Anregungen.
der wird, allerdings er
laus Lenau und
ten. Jn einer Arbeitsgemein
mehrere Trimeſter erſtrecken ſo

„Das geſamte Werk R
mels“ behandeln, um ſo einmal einer
den Totaleindruck eines
ſchen zu vermitteln.
tung wird der dur
beſtens bekannte D
die 60jährige „Käthe Kollwitz und ihr Werk“ (mit

Univ.-Lektor und Kunſt-
eigt „Zeichnen nach

(Studienrat

Dr. Wittſa Rühlemann), imFortgeſchrittene (Studienrat Dr.
cand. phil. Gleisberg), im
chreibung und Fa

und in der

utſchen, Recht-

kurzſchrift für Anfän-
r. Rud. Wartner) beſchließen den Ar

Beſichtigungen
mit vorangehenden Vorträgen werden im kom
menden Trimeſter im Zoologi
führungsvortrag Univ.Prof.
im Geologiſchen Inſtitut (Einführungsvortrag.

Freyberg) vorzenom-
men werden. Außerdem iſt eine Führung durch

arrer Voigt und eine
urch den Organiſten der

reber vorgeſehen. Für
ezember, iſt

Studienfghrt, nach Deſſau v
angeſeßt Vorden. Geplant iſt dabei eine Beſich

uſes, ein Vortrag vom Leiter des
or Gropius, ein Gang durch
e Beſichtigung der Stadt unter

unſthiſtorikers Dr. van Kempen.
Ein ausführlicher Arbeitsplan iſt unentgeltlich

handlung und Verkaufs

ax De ri (Berlin) über

Lichtbildern) ſprechen.
maler Fiſcher-Lamberg
lebendem Modell“, Bildhauer
modellieren“ und „Modellieren als Weg zur rhht

Kunſtanſchauung“ an.
skar Springfeld (Naumburg) wir

kommenden Trimeſter auch wieder in der Volks
hochſchule zu hören ſein.
ſiſche Muſik“ mit Erläuterungen am Klavier. D
Friedrich Viol gibt eine Einf
derwerk von Brahms, um im
begleitet von F

er Waldſchule a

nſtitut (Ein
aph a) und

Privatdozent Dr. von
ein Thema heißt „Ruſ die Moritzkirche durch

Vorführung der Orgel
Moritzkirche Adol
Sonntag, den 4.

ührung in das Lie-
nſchluß daran

Schmidt Hahm
J Der Leiter
Doell'ſetzt

er.

je 3 s tg. Die Schiedsſtelle rechtfertigte ſie durch en h
die Arbeit mit ſeiner Muſikgemeinſchaft fort, und
Amand Polten, Fachlehrer für
Lautenſpiel, gibt
muſik für Guitarre und Laute“.
tereſſe unſerer Zeit für

Sport und Gymnaſtik
ſind auch dieſe Gebiete im Arbeitsplan durch drei

tigung des Ba
Bauhauſes, Pro
eine Siedelun
Führung des

uitarren- und
„Eine Einführung in die Spiel

Bei dem Jn-

in der Volksblatt-Bu
ſtellen zu haben. (Sie

Der Schwindler im Auto.
Mit einem ergiebigen Trick arbeitete in den

letzten Tagen ein auswärtiger Schwindler in Halle:
Er gab ſich als „Doktor“ aus, mietete ſich eine Kraft
droſchke und ließ ſich nach verſchiedenen Stellen, zu
letzt nach einem Kaufhaus fahren. Dann fuhr er
nach dem Zivilgericht, ging in das Gebäude hinein,
kam jedoch nach kurzer Zeit wieder heraus und
borgte von dem Kraftdroſchkenführer 35 Mk. Später
kam er nochmals aus dem Gebäude und ließ ſich
weitere 20 Mk. geben, da das Geld angeblich nicht

Der Schwindler ließ ſich ſchließlich
von der gleichen Kraftdroſchke nach den Kliniken
bringen, wo er durch einen anderen Ausgang ver-

Theaterſonderzug nach Halle.
Der vom Verkehrsamt der Stadt Halle heraus-

gegebene Führer für die Fremdenvorſtellung im
Halleſchen Stadttheater am 30. Oktober liegt nunmehr
vor. Derſelbe enthält die Fahrpläne der aus Richtung

und Aſchersleben
lüſſen aus RichtungSonderzüge mit ihren An8 allenſtedt nach HalleStaßfurt, Wansleben und

nebſt den um ein Drittel ermäßigten Fahrpreiſen.
Ein Plan des Zuſchauerraumes mit Anfügung der
um 40 Prozent ermäßigten Eintrittspreiſe für alle

lätze erleichtert die Auswahl des Theaterplatzes.
ie Halleſche Straßenbahn läßt es ſich angelegen

ſein, eine möglichſt bequeme Ueberführung der Teil-
vom Bahnhof nach dem Theater d

u vermitteln. Es iſt zu hoffen,
ich die Stadt Halle und das Verkehrs

amt der Reichsbahndirektion um die Veranſtaltung
geben, durch reichlichen Beſuch belohnt wird.

Ein Strohdiemen abgebrannt.
Jn der Sonnabendnacht brannte zwiſchen der

Röpziger Straße und dem Beeſener We
diemen ab. Es wurden ungefähr 360 b
Weizen vernichtet.
oder fahrläſſige Brandſtiftung vor. Vielleicht
haben Obdachloſe dort genächtigt und dabei geraucht,
ſo daß das Stroh in

KunſtgewerbeTagung.
Der Verband Deutſcher Kunſtgewerbevereine

hielt am 23. Oktober in Halle ſeinen 29. Delegierten
tag ab. Der im Vorjahr gewählte Arbeitsausſchuß,
de mHerr Siebenfreund (Danzig) als Vor
itzender und die Herren Prof. Gro

och e m (Hannover

feiffer-Quan uerſtattete den Bericht über ſeine Tätigkeit.
Herr Profeſſor Gro

ausführliches Referat über die Arbeit
bis zum Krieg und ſtellte die Aufgaben klar heraus,

ch der Verband au

r rbeſtand des Verbandes un n
neuer Grundlage für das geſamte deutſche Sprach

bildete eine Reihe von
ächſiſcher Kunſtgewerbe

vereine eine bedeutungsvolle Grundlage. Zur Vor
erforderlichen Aenderungen

Satzung wurde ein Ausſchuß eingeſetzt.
ahre 1928 abzuhaltende Delegierte
ildesheim ſtattfinden.

gereicht hätte.

Sonderwagen
die Mühe, die

Kochkurſus der ArbeiterWohlfahrt. Heute abend
7 Uhr beginnt der Kurſus in der Luiſenſchule,
Große Steinſtraße 60. Es ſind noch einige
frei und können ſich Liebhaber dort noch melden.

ein Getreide
s 400 Zentner

entweder vorſätzl

oſtamt 2, Thielenſtraße 22, wie fol
am 27. Oktober für ßRenten
für die Rentenempfänger,
und 31. Oktober. Zahlzeit 8 bis 14 Uhr.

land. Das Reichs
g und Landwirtſchaft rechnet

1926 als durchſchnittlichen Verbrauch von See
n in Deutſchland nur 8,5 Kil

der Bevölkerung, während de
logramm betrug.

leiſt. Heute früh gegen 6.25 Uhr entgleiſte
erſeburger Straße ein Motorwagen der

Merſeburger Ueberlandbahn, wodurch eine Verkehrs
rung der Straßenbahn von etwa 20 Minuten ent
und. Perſonen kamen nicht zu Scha

Am Sonnabend ſetzte
e haltender Laſtkraftwagen, w

Kraftwagenführer und deſſen Begleiter mit dem Aus
laden beſchäftigt waren, ſelbſttätig in Bewegung und

runnenſtraße entlang.
gelang dem Führer noch rechtzeitig auf den en

nungen und größeres U
der in eine Aufgrabung geriet, mußte

durch die Feuerwehr wieder flott gemacht werden.

Erziehungsbeihilfen für Kriegerwaiſen.
m Reicheverſorgu
ark als Mehrausg

Gewährung von Erziehungsbeihilfen vor.
insbeſondere Waiſen beda

nger, am 28.

rand geriet. Seeſtſchverbrauch
miniſterium für Ernä

F. R. Wil m (Berlin)
t (Plauen) angehören,

ab dann ein
s Verbandes

ute noch ei führerlos die Gr.
l zu verhüten.

Für die Beſchlußfaſſun

Anträgen de 15 Millionen
t werden, die ausſchließ

auf die Verſorgung angewieſen ſind, denenntag ſoll in
Zuwendungen aus anderen Quellen nicht zu

Montag, den 24. Oktober

Geſperrt!
Auf Grund der hieſigen Straßenpolizeiverord

nung wird die Kleine Märkerſtraße fürden Fahrverkehr aus Anlaß von Bauarbeiten auf
ungefähr 5 Wochen geſperrt. Der Univerſitäts
ring, und zwar der Straßenzug nördlich der An-
lagen wie en de und Unterplan, wird für denahrverkehr aus Anlaß von Jflaſterarbeite auf

ungefähr 14 Tage geſperrt.
7

Straßenſ. Der Magiſtrat beabſichtigt,
den in Verlängerung der Gneiſenauſtraße, zwiſchen
r und Halle Halberſtädter Eiſenbahn
liegenden Wegeteil, der bereits ſeit dem Jahre 1904

r r worden und ſeit Jahrenür den Fahrverkehr geſperrt iſt, einzuziehen. Ein
ſprüche gegen den Plan können beim Polizeipräſidium
erhoben werden.

„Klaſſenkampf“ in „KleinMoskau“. Jn der
vergangenen Nacht gegen 2.55 Uhr wurde das Ueber
fallkommando nach dem alten Flugplatz (im Volks
munde „Klein-Moskau“ genannt) gerufen, wo ein
Mann ſeine Wohnungseinrichtung zerſchlug und ſeine
Familie bedrohte. Der Mann, der angetrunken war,
mußte in polizeiliche Verwahrung genommen worden.

Saalkreis
Drama im Schlafzimmer.
Die Braut verletzt, ſich ſelbſt getötet.

Ein blutiges Drama hat ſich in der ver
angenen Nacht in Ammendorf ereignet.
gen 2.30 Uhr hat der re Schloſſer

e Poſtier ſeine Braut, die 19jährige
harlotte Jentſch, in ihrem Schlaf

zimmer in der Regensburger Straße 21 mit
einem Trommelrevolver 7,65 Millimeter in
die Stirn geſchoſſen. Darauf brachte
er ſich mit derſelben Waffe einen Schuß in
die rechte Schläfe bei, der tödlich
wirkte. Das Mädchen das ſchwer ver

den Wer iſt in das Eliſabethkrankenhaus
e, Barbaraſtraße, überführt worden und

noch nicht vernehmungsfähig,
ſo daß das Motiv zur Tat noch nicht aufgeklärt
werden konnte.

Die beiden jungen Leute ſind geſtern nach
mittag zur Kirmes in Ammendorf aus
g. angen, haben den Feſtplatz und ein Lokalſucht und kehrten gegen 2 Uhr zurück. Die

Schweſter des Mädchens hörte nach 2 Uhr aus
dem Zimmer ein Röcheln, worauf ſie die
Eltern benachrichtigte. Dieſe fanden dann das
angerichtete Unheil. Die Mutter des Mannes
iſt vor acht Wochen geſtorben. Da er ſehr an
ihr gehangen hat, bringt der Vater die Tatdamit in Seſammenhang

Ammendorf. Die „Grünen“ als Frie-
densſtifter. Am Sonntag gegen 23.55 Uhr wurde
das Ueberfallkommando nach Ammendorf gerufen,
wo in einer Schankwirtſchaft zwiſchen mehreren ehe
eine Schlägerei ausgebrochen war. Beim Eintreffen
des Ueberfallkommandos war die Schlägerei beendet.
Zwei der Beteiligten trugen leichte Verletzungen davon.

Bruckdorf. Ortsverein der SPD. End-
lich iſt es auch in der bieß en Gegend der Sozial
demokratiſchen Partei gelungen, wieder organi
atoriſch Fuß zu 1 Die eifrigen Bemühungen
ieſiger Anhänger der Partei waren jetzt von Er

las gekrönt, indem die Ortsvereinsgründung vor
urzem erfolgt iſt. Jn einer am Sonnabend in

wintſchöna ſtattgefundenen Beſprechung der
rteifunktionäre mit den halliſchen

Petſch und Habicht wurden die Richtlinien für
die zukünftige Arbeit und die als wichtigſte Voraus-
ſetzung für die ariehentwi n notwendige r
tungsagitation für das „Volksblatt“ feſt
gelegt. Derkeende des neuen Ortsvereins, der
den Namen Bruckdorf- Zwintſchöna führt,
iſt der Genoſſe Otto Runge in Bruckdorf, Halleſche

traße 6, der auch Anmeldungen zur Partei und
Beſtellungen auf das „Volksblatt“, das jetzt regel-
mäßig in Bruckdorf, Zwintſchöna und Dieskau aus
getragen wird, entgegennimmt. Wir J die
neue Ortsgruppe und hoffen auf gute Erfolge in
ihrer Tätigkeit.

Nietleben. Land wirtſchaftliche Berufs-
ſ Der am Orte ſeit Oſtern beſtehenden Be
rufsſchule iſt jetzt eine landwirtſchaftliche Abteilung

le
in

ift

ung durch
angegliedert worden. Durch Beſchluß des Kreisaus-w. We ſchu es vom 28. September 1926 ſind alle männlichen

ktober und weiblichen Jugendlichen, die nach dem 30. Sep-
achzügler am 29. tember 1910 geboren und in der Landwirtſchaft be

ä nd, ſchulpflichtig. Die Schulzeit iſt auf diee eeeie ktober dis März beſchränkt. Der

t en rlvorſtand feſtgeſetzt worden Burſchen:W bis 7 uhr reitag von 4 bis 7 Uhr. Mädchen:

Mittwoch von bis 7 Uhr, Freitag von 2 bis 5 Uhr.
Der Unterricht wird aufgenommen am Dienstag, dem
25. Oktober, in der Schule „Am Schulhof“.

Könnern. 7 e i n P UnſerOrtsverein hielt am Sonnabend im „Bürger-
arten“ ſeine Verſammlung ab, die außerordent

lich bedeutſam verlief. Zunächſt ſprache Genoſſe
Ferchlandt (Halle) über das Thema „Frankreich und
wir“, unter J Berückſichtigung der Stellung
des deutſchen Arbeiters. Er ſchilderte eingehend Zu
ſtände von Land und Leuten, a wei und Denk
art im ehemals beſetzten Frankreich un Higte, daß
noch ungeheure Schäden beſtehen, deren Wiederauf-
bau noch lange Jahre dauern würde. Die Lage der
Arbeitnehmer ſei als ungünſtig zu
Partei und Gewerkſchaftsbewegung ſei im Verhältnis zu J unglaublich re Redner kam
zu dem Schluß, die deutſche Arbeiterſchaft müſſe ſich
ihren Anteil an der Reichsregierung erkämpfen, aus
innen und außenpolitiſchen Gründen. Nach kurzen
Ausführungen des Genoſſen Schlüter ſprach Ge
noſſe Albrecht über ſtädtiſche Angelegenheiten
und die daraus ſich ergebenden Folgerungen. Die

arteiverſammlung bewies den rührigen Geiſt der
des Verbandes wurde PfeifferQuandt gewöählt. rteigenoſſen in Könnern.
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Merſeburg Querfurt
Durch Starkſtrom getötte.

Der bei der Firma Wilhelm Hermes,
A.G. Barmen, beſchäftigte 26jährige ledige

iktMan
in der

loſſer de

mittag dadurch tödlich, er auf dem Wege zur den Streik der BerArbeitsſtelle durch e adſelende Leitun er deutſchen er er m den Streik

e ng

n
chen Gaſtwirteverbandes, ein „Berliner Mit

Franz Hagl g verunglückte am Sonnabendvorarbeiter“ einen Au a e ken e
rauereiarbeiter, den

der
Ueberlandzenttale Kakkwitz berührt wurde. Sofor arbeitenden allgemeinen in dertige längere Zeit du J Wiederdeledungs zyniſchſten Weiſe gloſſiert Ausgerechnet die Gaſt Velhre den am Gek. Fiehen ſöen wenn
verſuche waren leider ohne olg. wirtezeitung P der Mann ausge aus die Induſtrieherren, wie im Bergarbeiterſtreik, an

dte Gaſtw n öffnet dem Mann ihre erkennen der Lohn der Bergarbeiter zum LebenEine kleine Aufwärtsbewegung hat die Er Spalten, damit er den Lohn i der Arbeiter ver nicht ausreicht erſt pung einen Streik, der
werbsloſenziffer in der letzten wieder P nt. Hier iſt wohl die Frage rechtigt: Aer das ganze le leben erſchüttert, ge wüngen

ar nvorgenommen. Es wurden am 15. Oktober 52 Er Berliner Mitarbeiter Gaſtw

er wahrſ
7 r ge erwerbsloſe in Merſehurg gezählt gegenüber 44 am dem gewerblichen Mittelſtand über n wo Le nötigen Sohn zu zahlen.

es auhe Flaggenſteit), bei denen lichen
30. September. Ob die Kurve wieder ſtändig aufwärts er Gaſtwirt iſt, dann geh
ſteigen wird, läßt ſich nicht ſagen mö lich iſt es, daß Berliner
noch weiter mit der bisher günſtigen Wirtſchaftslage Arbeiter, die um ihr Brot arbeiten, nicht verkehren.
zu rechnen iſt.Der Klingelbeutel wird wieder geſchwungen, müßte er wiſſen jeder rechtſchaffene ilien
weil der weinendige Kleiſter für das in vater erſt ſeine Familie mit Brot und Kleidung ver
Merſeburg immer noch nicht zuſammen ſt Das c und wenn er Geld übrig hat, in die Gaſtwirt-
Komitee für die Sammlung behauptet, daß ein großerTeil der Merſeburger Bürger noch nicht gezeichnet n Veranſtaltung R a
hat. Wenn dem ſo iſt, ſo beweiſt das, daß eben rin ch rn e von dem Lohn,
der große Teil der prſeburger von ſolchem Denk der i r ſt tri erze g D her Dunger-
malsrummel nichts wiſſen will. Da werden die der „Berliner Mitarbeiter“ wüßte, welchen g

e
wert ſein, zumal man da wieder einmal die Be den am meiſten 9 In darunter de Teiden bat

e
grabemütze und den Klempnerladen ſpazierenführen Denn wo Not und Elend in der Familie herrſcht,
kann.

Der beleidigte Bürgermeiſter. ch ule hat ſich als unhaltbar erwieſen. Von derin Schkeuditz ben der Schule wurde daher beantragt, eine

In der letzten Stadtverordnetenſitung verlas vor n t r rn anEintritt in die Tagesordnung der borſteher W Der lehte Punkt der Tagesordnung Seſchluz-

Entſchließungen (eine von der Fraktion der SPD. aſſung über die Erbauun eines Wohndie r v war d r t e e Bewilligung der Mittel und Abſchluß
Fie r Se in die 4 re Ent eines Darlehnsvertrages, rief eine ſtürmiſche De-

n unkge der Wiehe ig: batte hervor, durch die ſich der Herr Bürgermeiſterſchließung zugunſten der folgenden zurizch re henen
Die am 20. Oktober 197 tagende Stadtver Genoſſen Petzold, beleidigt fühlt und Klage er

ordnetenverſammlung erhebt gegen den von der neneReichsregierung vorgelegten Reichsſchulgeſetz Seit An ang ieſes Jahres wurde in den ſah chen

entwurf ſchärfſten Proteſt und fordert von Körperſchaften darüber geſprochen, daß die PoſtRegierung und Reichstag, mit allen Kräften da-lperwaltung ein Wo hen für 6 Unterbeamte

hin zu wirken, o dieſer Entwurf nicht Geſetz bauen will. Inzwiſchen iſt die Poſtverwaltun
wird. Der Entwur erſchlägt das leiſtungsfähige anderer Anſicht geworden und hat mit dem Erwer
Volksſchulweſen in Zwergſchulen. Er verteuert des Bauplatzes und dem Erbauen des See einen
die Bildungskoſten r uer und bürdet den yrivaten Architekten beauftragt. Von dieſen Vor
Gemeinden große Mehrkoſten auf. Er macht den ängen habe kein anderer etwas als der HerrLehrer zum Kirchendiener und den Staat zum Vutgermeſſter gewußt. Jn dem Abktenbündel ſei
Kirchenbüttel. Er trägt Unfrieden, Streit und ein Schreiben enthalten, worin der Architekt um
Haß bis in die Familie. Die Stadtverordneten fäüfliche Ueberlaſſung des Grund und Bodens nachverſammlung fordert nachdrücklichſt die Weltlich ucht. Dies iſt vom Vorſitzenden der Tnans
keit des geſamten Erziehungsweſens und die ein ommiſſion überſehen worden, und in einer Sitzung
deutige Feſtlegung der Schulaufſicht nur durch t der in Frage kommende Bauplatz, mitten in der
den Staat. Die Fraktion der SPD. tadt gelegen, an die Poſtverwaltung zu gingen
Für dieſe vom Genoſſen Petzold kurz begrün verkauft worden. Der Bürgermeiſter mitdete Reſolution r die KPD. und die Einſchluß des geſamten Magiſtrats ſei dieſem fal

Der Ordnungsblock, darunter ein Lehrer, enthielt We Beſchluß beigetreten. Es wäre Pflicht des
ſich der Abſtimmung und begründete ſeine Stellung Bürgermeiſters geweſen, dieſen Beſchluß zu bean
nahme durch den Zwiſchenruf: „Wir laſſen uns ſtanden. Jn einer der letzten Stadtverordneten
nicht vor den Parteikarren ſpannen.“ itzungen wurde abermals einſtimmig beſchloſſen,

Die Gewerbeſteuerzuſchläge für das dieſen Bauplatz unter Preis an die PoſtverwaltungRechnungsjahr 1926 wurden von 700 rogent auf zu verkaufen, damit die Unterbeamtenwohn en
6560 Prozent geſenkt. Der Bürgermeiſter war über nicht allzu teuer würden. Die ſämtlichen Stadt
haupt nicht für eine Senkung. Auf der Vorlage verordneten und der Magiſtrat, außer dem Herrn
hatte er ausdrücklich vermerken laſſen, daß nur eine Bürgermeiſter und dem Stadtverordneten B ecker,
Senkung im günſtigſten Falle auf 600 Prozent der inzwiſchen der Bauausführende ſein xmöglich wäre. Gewerbetreibende, merkt Euch das! Du ch in dem guten Glauben befunden, daß der

Der nebenamtliche Unterricht an der Berufs Bauplatz an die Poſtverwaltung verkauft ſei. Jn

Die Anterſten.
Geſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel.

Von Victor Noack.

17 (Nachdruck verboten.)
Beide ſpähten ſie durch die Eisblumen. Güte

bewegte ihre Seelen. So weit, daß ſie die Hand

intim zu werden. Nicht, daß er ſich für zu gut da
5 gehalten hätte nichts war ihm fremder als

hariſäertum. Das Wort der alten Dirne ließ ihn
nicht in Ruhe. Er hielt es nicht für ſein perſön
liches Verdienſt, daß er ein feineres moraliſches
Empfinden hatte als jene. Aber er hatte den Ein-
druck, daß ihre Liebe nichts wert ſei. Er dachte nicht
daran, daß die Freundlichkeiten, die jene jedem
a beſten erwieſen, mit dem Weſen der Liebe
nichts emein haben. Er ſah, daß ſie 44 von

durchſtecken konnte, offnete die Mutter das Fenſter, jedem küſſen und drücken ließen. Daran ſcheite
und Walter hob das vor Kälteſchmerz und Ver-ſall ihre Verführungskünſte bei ihm, daran, daß er dem
zweiflung betrübte Geſicht.

„Der Schlüſſel“ hörte er.
Himmliſche Stimme! Leiſe klirrend fiel der

Schlüſſel.

J l

Wie mit einem kräftig einfachen, durchſichtig
C-DurAkkord begann nach dem Gewoge von Ebenſo vertrauten ihm die Gäſte.

eidenſchaft, Melancholie und monotoner Verzagt derheit der neue Tag für Walter. Als er ausge Hlaſen Not.
in die Gaſtſtube kam, ſtand die Sonne ſchon z hoch,

paf ſelbſt für die „Mördergrube“ einige Tupfen ab
ielen.

ihnen Freund und Vertrauter.

Das war eine Schule.

empfing ihn Pauline. ich geiſtig weiter zu bilden.„Bitte, Mutter Mörder,“ von ihm mochte ſie 2 2eibtig z
niemand führte ihn.

as alles gekommen iſt.
anders, als dem armen
bedauernswertes Geſchöpf, wie das iſt.“

Er erzählte. ihm genannt.„Menſch, ſind Se bloß froh, det et ſo und nich' kaufte er: „Die Religion inner
anders kam! Sie jutjläub'jet Schaf hab'n ja jarbloßen Vernunft.“
keene Ahnung, wie ausjekocht dieſe Mädels ſind.“ zähes Bohren, ein betendes Mühen.

„Ausgekocht, ſagen Sie; ausgekocht!“ Er mit dem Engel, ſo rang er mit ſeinem Kant:
r mit den Achſeln. „Sind ſie nicht alle Opfer laſſe dich nicht,
er Verhältniſſe?“

„Ach wat! Seh'n Se mir mal an! Könnt'
voch 'n Opfa der ſein. Traurich jenuch Anſtrengung ihm den
is' mat't jejang'n; aber ick hab' eb'n det Kind je-
chaukelt, hab ma nich' unterkriej'n laſſ'n. Jck

ab

hweg andre geopfert“, ergänzte er bei ſich, doch tiſche; es beſchäftigte ihn in r eien Stunde
ſchwieg er klug. Daneben las er die Sinnſprüche des Epiktet.„Jck hab zujepackt. Daruf kommt's an! Hör'n
Se ma bloß uf von wej'n Opfa der Verhältniſſe!
Sie g. eb'n 'n Jdealiſt!“

r erzählte ihr von der alten Dirne.
„Ach Jott, andre Leute is 't voch dreckich je

jang'n, und ſe ſind nich' unta'n Schlitt'n jekomm'n.“

b der

ihm ging die Sonne auf.

lich ſeine Rettung in der „Mördergrube“. Es l

anze Leben.
ennoch war er nicht etwa ein ſogenannter Heiliger

Weib hieß Urſel.

Er kennt das Gaſtwirtsgewerbe ſchlecht, denn ſonſt

Und wenn beförderten Grubenbaggers mit einem

lohn der mitteldeutſche Bergarbeiter verdient, dann die Koſten belaufen

von ewigem Licht W wenn tagelangeſJch handelte grauſam gegen Dich.inne eines einzigen der ja vor Angſt. Jch war t
ſeitenlangen Sätze aufhellte. Dieſes Buch war wirk tig o war's, und niemand kann mit mir

n

Der meine natürliche
Stoiker hob ihn über alle Niederträchtigkeiten fürs do nun ver

ö

Die männliche Liebe zum Weibe glühte in ihm. Das

Lange nach jener Weihnacht, die ihn mit dem wenn Du me

2werden müſſen, t die ſchwere Bergarbeit

hl r ein Verbrechen iſt
er Vertreter des r

ampf höhniſch gioſſiert.

Rationaliſierung des Kabellegens.
Eine bedeutſame Erfindung auf dem Gebiete des

Fernſtromleitungsweſens hat der Elektrizitätsverband
chaft geht, oder aber, wenn die Familie zu irgend WeißenfelsZeitz in einen Dienſt geſtellt. Es handelt

ſich um einen Kabelverlegebagger, beſtehend
aus der Verbindung eines auf enſchleppern

abeltransport
r Maſchine beträgt 18 Meter,
auf 55000 Mk. Der Kabel

verlegebagger leiſtet mit 5 Mann Bedienung das
Gleiche wie ehedem 100 Erdarbeiter. Rechneriſ
ausgewertet heißt das J ein Kilometer Kabel
350 Mark gegen früher Mark koſtet.

anhänger. Die Länge

dieſer Anſicht wurden ſie noch beſtärkt, als auf einen
Vorſchlag des Genoſſen Wille, dieſen Platz, wie
in Schkeuditz üblich, in Erbpacht zu geben, der Herr
Bürgermeiſter aufgeſtanden ſei und erklärt habe.
„Eine Behörde wie Poſt läßt ſich auf ehe
nicht ein.“ Trotzdem er als Alleiniger r be,

der Platz an einen Privaten verkauft werden
ollte. Seine rich wäre es da dies der
eferent Stadtv. Küdiger (KPD.) nicht getan

hatte, auf dieſen falſchen Beſchlu r zu
machen. Er aber habe es verſchwiegen un r
eine Pflicht nicht getan. Durch einen glücklichen
mſtand ſei der Verkauf unterbunden worden, wo

durch die Stadt e der Entſchädigung des
Architekten um 2500 Mk. geſchädigt worden ſei.
Vom Genoſſen Petzold wurden dem Herrn Bürger
meiſter verſchiedene Vorwürfe gemacht, weshalb er
Klage erheben will.

Frankleben. Kommiſſariſcher Amtsvor
her. Mit der kommiſſariſchen Verwaltung des

misbezirks Frankleben iſt der Kreisausſchußinſpektor
Recht in Merſeburg beauftragt worden.

Markranſtädt. Von einem Auto getötet.
Kurz hinter Markranſtädt wurde an einer Kurve
der Straße ein Radfahrer von einer Leipziger Kraft
droſchke überfahren und auf der Stelle getötet. Der
Kraftwagenführer gab bei ſeinen Vernehmungen an,den Radfahrer nicht geſehen zu haben, da dieſer kein

Licht hatte.

Kreis Sangerhauſen
e Stadtverordnetenſi unDer Stadtverordnetenvorſteher gibt bekannt, t h

Donnerstag, dem 27. Oktober, in der Aula der Mittel

eine e ehe ſtattndet. Der Magiſtrat gibt bekannt, daß die Städte
euerſozietät für die randſtiftersamhaftmachung des

nichts von einem Band der Erinnerung zwiſchen
den beiden. Jnſtinktiv, ohne Verabredung, ver
er ſie der Mutter, daß ſie ſich kannten. Das
lieb ihnen holdes Geheimnis.

Pauline hatte dunkle Wünſche; Wünſche, die aus
dem Blute ſteigen; alte Forderungen, die das Leben
der eigenen Jugend ſchuldig geblieben war. Die
Natur pochte auf ihren Schein wie Shylock und ließ
ſich nicht liſten.

lungene Ringe, lagen dier kein Gaukler nd

die geſchäftsmäßigen Freundlichkeiten der Dirne Hand W hätte. Noch ſpürten ſie nicht die innere
verkannte mit der echten Liebe, die in jedem Weibe, Gebun
auch im dirnenhaften, blüht, vergeht und wieder den.
blüht, hre das Blut lebendig iſt. Dabei war erf

tie ſpürten ſeine l
n Stets war er W zu helfen,immer bemüht, zu warnen, zu ern, zu retten.o anhher dem betrachtung ſchr

lkohol die Zunge löſte, beichtete ihm tiefſte

r Genel h en heriche Geſtalten umdrängten ihn und führten ihn zur verlaſſenre her r St r e pernicht unterzugehen im Sumpf, nicht er der Ver be als KlavierſpieMenſch, wat mach'n Sie bloß fa Zick'n!“ Damit hältniſſe zu werden, trieben ihn, zu leſen, zu lernen, an p
Aber niemand beriet, lung

Vitte Leute wie Hirſekop, einmal keine Not.
o ſo nicht genannt hören „bedenken Sie, wie ein Theologe, der ſelbſt aus dem Gleichgewicht ge mich, die mi

ch konnte doch gar nicht kommen war, ein andermal ein Arzt, den die Feſſel Wie iſt alles
dädel beiſtehen. Ein ſo der Ehe drückte, ſereſherren ſich für ihn. Flüch- Mutter! Mich hatten Angſt und Schrecken ge

tige Epiſoden. Der Name Jmanuel Kant wurde packt in jener furchtbaren Nacht. Ich muß es ſagen,
Vom Wagen eines Straßenhändlers lieber Vater, ich fürchtete mi

renzen derſiſt Deine eigene
Das wurde ein Ringen, ein wieder entſetzt mit Deinen Szenen!

Jn den Tagen der Nachdenklichkeit und Selbſte Walter einen Brief: f
Lieber Vater!

Verzeih mir, daß ich Dich in der ſchweren Stunded Nun, nachdem ich ruhiger geworden

inigt es mich, nicht z wiſſen, wie Dir's geht.
er in einem Reſtaurant

nden. Wenn auch meine Stel
nicht befriedigt, ſo leide ich doch

bin nicht allein; Menſchen ſind um
leiden mögen. Aber Du, mein Vater!

eworden? Ach, meine liebe

nterkommen
mich natürl

auch vor Dir. Das
chuld. Haſt Du uns nicht immer

Jch konnte
Wie Jakob nicht eine Nacht mit Dir allein bleiben. Mir

ſchauderte vor Dir. Deswegen ließ ich Dich im
u ſegneſt mich denn!“ und auch Stich. Deswegen verließ ich die Leiche der Mutter,

Er war von Freude wie noch ehe ſie der Erde übergeben war. Ich war feige.
ber ich fror

nnlos vor Grauen. Ja,

rechten. ich muß es Dir ſagen, um mich
ihm zur Hand auf dem Klavier, auf dem Schank vor mir r zu gen denn ſchwer fällt es

.jmir, mich zu entſchuldigen Vater, Du hatteſt
ndesliebe zu Dir erdroſſelt!

b mir. eilen liegen zwiſchen
uns. ſch das Vergangene aus, mein Vater, und
verſuche, meiner in Liebe zu gedenken, wie ich
Deiner gedenke.
Wenn Du es z w h komme ich zu Dir, undner bedarfſt, will i Vich pflegen,

Er dachte nach. Hatte ſie recht? Lag hier ein Tropfen ſpielen Oeles ſalbte, hatte Urſel es ver ohne leiſeſten Vorwurf. Alles drängt mich, Dir
ſWiderſpruch? Wollte er nicht ſelbſt ſtärker ſein als mieden,

die Verhältniſſe? Aber wer das nicht vermochte ſie verletzt dadurch, da
Mutter Mörder war zufrieden, daß er wieder ſhatte, ſie zu küſſen, ſich mit „ſo einem

ch von ihm zu laſſen. Zu tief war wohlzutun, jetzt, nachdem ich begreife, wie unglück
er, nachdem er ſich erdreiſtet lich Du ſein mußt, mein armer, armer Vater!

rauenSchreib nur ein ort, und ich eile zu Dir.
gekommen war. Er fragte nicht erſt, ob er bleiben zimmer abgab. Sie verabſcheute dieſe Mädchen ſol Es küßt Ditn ahe er doch, d r er c e ſie ſich auch r mitte S Se mßt ich e Dei n Sohn.
einen bisherigen g. An Emmys Stelle kam ſchaft mit ihnen nicht vorſtellen te. Die Mutter chs ſchlug die Turmuhr in Walterseine andere. Er vermied es, mit den Kellnerinnenlſelbſt beſchwichtigte ſie allmählich; freilich ahnte ſie die ſche Sibk eine z war ne r

r

ch das grauenhafte

Plje Göbenbrücke
wieder übergeben. Die

rflä und die bequemenwerden Wohl manchen, der durch v

u t n er i warn. Ein r endeswird die Be t u &er hart am
ſtehenden al Kauſer ſein.

witt Zu Tode gequetu leie der hieſigen Zuckerfabrik kam bei
ſeinen Arbeiten einem S ltransporteur zu nahe,
wurde von e erfaßt und hielt dadurch ſo ſchwere
Verletzungen, der Tod eintrat.

Kreis Delitzſch
Eilenburg. Eine Forderung andie Stadt.

Eilenburg iſt bekanntlich eine ſet frequentierte
angsſtraße von Leipzig übener Heide. e
hl der Radfahrer, die dieſen We 3

iſt ſehr groß. Von allen, ohne Unterſchied, wird über
Pflaſter Eilenburgs geklagt, das

de rädermordend wirkt. Deshalb werden inner
alb der Eilenburger Bevölkerung die Wünſche immer
auten, endlich einen Radfahrwe ſt ſchaffen. Hoffent

lich treten die ſtädtiſchen Körperſchaften dieſer Jorderun
recht bald näher, damit ein Uebelſtand aus der We

eſchafft wird, der dem Anſehen unſerer Stadt ſehe
chädlich iſt.

Kreis Torgau
Torgau. Unfall. Freitag vormittag zog ſich inKreiſchau eine ältere Ehefrau einen doppelten Bein

bruch zu, als ſie bei einem Gang zur Müllgrube
ausglitt. Sie wurde in das Torgauer Krankenhaus
eingeliefert. Es iſt dies in kurzer Zeit der zweite
Fall in dem genannten Orte.

Kreis Liebenwerda
Die Reinigung der Schwarzen Elfter

Unzureichende Maßnahmen.
Die Arbeiten zur Reinigung der durch Grubenab

wäſſer völlig verſchmutzten Schwarzen Elſter werden
nun endlich in Fluß kommen. Der ſchon im zeitigen
Sommer vom Elſterverband beſtellte Bagger iſt im
Anrollen. Er kommt mit der Bahn hierher und wird
bei Wahrenbrück, an einer beſonders ſtark verſchlammten
Stelle, zuerſt eingeſetzt. Allmählich ſoll er dann das
ganze u ausbaggern. Der Erfolg iſt
aber zweifelhaft. Die Fachleute haben berechnet,
daß der Bagger, der natürlich nur einen Teil des
Jahres und nur gewiſſe Stunden am Tage ar
kann, garnicht im Stande iſt, all die Sinkſtoffe aus
dem herber zu entfernen, die die Gruben Tag und

Nacht jahraus, jahrein einleiten.

Falkenberg. Ein ſchwerer Einbruch bei
der Gemeindeverwaltung. Jn die
Bureaus der hieſigen Amts und Gemeindeverwal-

bin voller Sorge um Dich. ß

dw wurde in der Nacht zum Sonntag ein e
Einbruch verübt. Sämtliche Türen und Behälter

ſtill.
fegte den Marktplatz. Jm Poſtgebäude waren erſtwenige Fenſter vet An dem gen Tiſche im

Briefträgerzimmer lag der graue Poſtbeutel noch
efüllt von der Poſt, die der gebracht
atte. Ein alter Beamter gung gähnend daran, i

zu leeren. Er hatte die Sendungen nach Stra
und Hausnummer zu ordnen.

Wahehe ef h her, hielt ih Licht,alterns Brief hin und her, hielt ihn gegens
ſchüttelte ihn vorm Ohr und faßte ſich re
nachdenkend ans borſtige Kinn. „Da wer“ ch woll
erſcht zu Petruß'n miſf miſſ'n, um zu her'n, wo der
eegentlich geblieb'n iſt. er weß, wo der längſt
baumelt. Er kratzte ſich und ſchrieb zuletzt auf die
Ruckſeite des Briefumſchlags: „Zurück. Adreſſat

nicht zu ermitteln.“ mDer Vater lebte nicht mehr. Die Kataſtrophe
tte ihn vernichtet. Weib und Kind waren doch

ebensinhalt und Lebenszweck, waren einziges
Publikum, für das er ſich aufſpielte. Die Sorgen
um ihre Exiſtenz waren ſeine Sorge. Er ſelbſt
war bedürfnislos. Außerdem liebte er beide. nun
auch dieſe Liebe tief beſchattet war von der Finſter
keit ſeines Wege zuweilen teilten ſich die
Wolken und lächelte ſeine Liebe warm an; flüch
tig freilich wie ein Sonnenblick durch Regen. Aber
es kam vor, daß er ſie durch rührend kindhafte Zärt-
lichkeit überraſchte und erfreute.

Jhr Fehlen erſt lehrte ihn, was ſie ihm waren.
Und damit ſetzte auch die Selbſtkritik gleich heftig
ein. Er nahm an, daß Walter ſich umgebracht habe,
und erwartete täglich, daß man ihn fände. ch
hab' ihn in den Tod geſcheucht, den weichen, z
ſiblen Jungen!“ klagte er ſich an. Er, dem Selbſt
kritik bisher nicht gegeben war, ſah ſich nackt in
erſchreckender Häßlichkeit. Szenen wurden lebendig.
Jede Stunde raunte ihm zu: „Beide haſt du ſie
dem Gewiſſen!“ Seine Schwermut e
zeitweiſe zu Verfolgungswahn g jedem Menſchen
ſpürte er ſeinen Ankläger. Jebes Wort, das ſie
ihm ſagtien, r ihm anzüglich. Er mied Men
ſchen. Die öde Lebloſigkeit Wohnung äng-
ſt ihn. Der Abend trieb ihn hinaus. Dann
chlich er an Häuſern entlang durch einſame Gaſſen.Hiellos und zwecklos. Er fand jene Schießſcharte
in der alten Stadtmauer und hockte dort, zitternd
vor Kälte, großäugig ſtierend wie Eulen. Und
tolperte, murmelnd im Selbſtgeſpräch, durch den
eſtungsgraben über Schnee und Trümmer. Jm
ondſchein entdeckte er hinter Strauchwerk einen

halbverſchütteten Einſchlupf. So niedrig und eng,
daß er nur liegend hineinzukriechen vermochte.
einen Gang kam er, wo er taſtend aufrecht weiter
gehen konnte. Der Gang muündete in eine runde
Kammer. An der feuchten Mauer entlang fühlend,
ſtellte er drei Ausgänge feſt. Die Rundung hatte
ihn verwirrt; nun wußte er nicht mehr, durch welch
Tür er hereingekommen war. Jhm wurde an

(Fortſetzung c

Wind wehte Schnee von den Dächern und

uck emal an Er wendete

n



wurden geſtern vorgefunden deshalb ins Leben e un der Arbeit ſarteiter gtrs, S oAkten waren n e r die Warnung an die Eltern von Lehrlingen d here h chen und muß ſobald wie n
J kaſſen beraubt. Die Geldſchränke der Kaſſen Die Jnnungskrauter fordern Lehrgeld. i ölfſtundenſ ein en Wie wir erfahren, wird ſich der

den offenbar nur primitiven Werkzeugen der in Wir erhalten nachſtehende Zuſchrift mit dem haben auch die le Arbeiter er Reichsanſtalt in der nächſten Zeit mit dieſem
brecher l Die Spuren der Verbrecher Erſuchen der Veröffentlichung: kannt, und EAu- ſtellen e ſ bie Kampfes en d S en. 7 en die die
führen nach Berlin Uns u r c reihen der Gewerſſchaften, m ars r ſolen, werden pei
eqfß ne in. Gasvergiftung. Ein junger unternehmer mit nachſte m Schre an etnheielich und n den Vormarſch zu e e gezogen.ehe t e aDhnnerstag n J Zu Vewer „Da auf Grund des Reichstarifvertrages eine Jn den Verſammlungen wurde eine Diskuſ werden. Wir fägen den Wunſch hinzu, eine

Arbeitsſtätte ge ion gar nicht gewünſcht, da die Verſamgiftung ne war. wnderung der m s 5 z T t Ainſt tie u i inigt und d eh r r in zwar in einem der
t Bockwitz. Ja u d v e b de wuſe c e e t ündigen. ſin Zu eher eugb folg vorerſt für ausreichend empfunden haben.

tzung. Am Freitag fa e frgs nHemeindevertreterſitang ſtatr der Tagesordnung m n hen J s Sie daher Die Eipmi 7327 Die Unterſtützungsausgaben der
ſtand ein Drin u i c e Wo T r Bonne me De r De ege a du n. r r Gewertſchaften.
kommuniſtiſchen Gemeindevertreter au erung der nNotlage c ſtreikenden Bergarbeiter. Gemeinde aufmerkſam, daß jede Aenderung des Lehr verbreitete Flugblatt gar nicht beachtet. en freig gewerkſ r 77 Verbände 37 n

vertreter Watte begründete den Antrag. Er forderte,vertrages r r gewieſen werden ſt le w r r r r 2 ander Streikleitung zur ünterſütung der Streikenden ſmuß, es liegt kein Grund vor, eine ſolche vor Auth die n re provozieren en e h Jene n u
1000 Mk. zu überweiſen, Eröffnung einer Volksküche zunehmen. den Kampf. Jene e s enund unentgeltliche Abgabe der e an bedürftige Deutſcher Baugewerksbund. an en i 1Familien von Streikenden, koſtenfreie Abgabe von Baugewerkſchaft Halle a. S. Die brüske Ablehnung des Zechenverbandes auf a h Der ler l re Verbangem
Strom und Licht an die Streikenden während der Bureau Harz 42/44. Tel. 22 271. das Erſuchen der Bergarbeiterorganiſationen um J en geht den obern wieher in Fern don
Dauer des, Streiks. Es iſt anzunehmen, daß die H. Hübner. Lohnerhöhung hat in der Arbeiterſchaft des rhei Uner ſtütungen r reſtliche Teil wied
Anträge angenommen worden wären, wenn nicht der niſch weſtfäliſchen Jnduſtriegebiets außerordentliche g wir
Gemeindevorſteher erklärt hätte, daß die Anträge mit ederaufnahme Arbeit Erregung ervorgerufen. Jn ewerkſchaftli änſing 5 e en lung der
einer vom Jnnenminiſter erlaſſenen Verordnun c Wi der im Kreiſen war man einigermaßen überraſcht e ne gedeaugt, 27 u n a
in Einhiang zu dringen wären. An wenn die re Braunkohlenbergbau, J re r h V kein r de hre 1025 und 19 Herers
angenommen wür werde r nverband die nung des uchesausführen. Das habe u auch der Regierungs Teilweiſe n Maßregelungen verſucht. der Gewerkſchaften kleidete. Wenn man auch hier u Ceir e
präſident geſagt, der am ſelben Tage hier anweſendd Wie wir von der erfahren, on dem völligen Mangel jeglichen ſozialen Ge r ahre 1925 42,80 Mk. und e 540 M u
r ſei. Es wurde dann vbgcioſſen daß Unter haben ſich bei der Wiederaufnahme der Arbeit am fühls bei den Unternehmern des Ruhrgebiets ebenſo wen ge Unterſtüßungen und Rechte chuh 85,10 bzw.ützungsanträge von Fall zu Fall vom Fürſorge Montagfrüh nicht alle Arbeitgeber an die Verein her zeugt iſt wie bei den Braunkohlenkönigen beſt 6,60 Mk. auf a Rat ion 8 bzw. 6,60 WMt, auf
ausſchuß geprüft werden ſollen. Der Gemeindevorſteher barung, alle Leute wieder einzuſtellen, gehalten. So Mitteldeutf land, ſo hätte man ſie doch zum min- en Veralaw, gkoſten 880 bzw. 3 80 mr
teilte n d mit, daß die Bubiag den Streikenden, die ſeien aus dem Senftenberger Bezirk ſieben bis acht deſten für klüger gehalten. Jn ſo plumper, um auf ſachliche Verwalengeloſten 1 vzw. 1 Mt.
in ihren äuſern wohnen, gekündigt habe. Die Leute älle, aus dem halliſchen Revier ein Fall gemelbet; nicht zu ſagen unverſchämter, geradezu provozieren die Fachpreſſe 5,20 bzw. 8,90 Mk. auf John
könnten nicht ohne weiteres herausgeſetzt werden. Die im letzteren ſeien vier Leute nicht wieder ein der Weiſe kann nur der das aus tiefem Verantwort bewegungskonferenzen, eiträge an den ADGvB.
Gemeinde würde die Wohnungen polizeilich begeſt e l It worden. Die Vertragsparteien ſind aber ſſichkeitsgefühl gegenüber den notleidenden Berg z n nternationale Union 4,10 bzw. 8,70ſchlagnahmen laſſen. dabei, dieſe Unſtimmigkeiten aus dem Wege zu arbeitern des Ruhr ebiets entſtandene Erſuchen um M

Ortrand. Se tag Das Kreisfü m eamt räumen. Lohnerhöhung ablchn nen, der auf die timm eln hier am Dienstag, dem 25. Oktober im enen Die Kommuniſten haben ihre r den Streikſder Oeffentlichkeit per und mit der Gitgtedernmann im Zzimmererverband.
nker“ von 11 e er Uhr einen Sprecht farſgu u verlängern und zu verbreitern, nicht erreicht; die Kataſtrophe leichtfertig ſpielt. Der Zimmererverband hat einen anſehnli

rMinderbemittelte, egsbeſchädigte und Krieger Arbeit iſt überall wiederaufgenommen worden. „Die gleiche brüske Nichtachtung der Arbeiter ha4 hinterbliebene ſowie für r er Klein und Vorzugs intereſſen- ſchreibt das „Bochumer Volksblatt“, „hat e c ſt
rentner ab. Siegesfreude der Bergarbeiter. zu dem Kainpf in Mitteldeutſchland geführt. Der gfieder des Verbandes Im Reichsgebiet gibt es

chenverband ignoriert einfach die ſtändig ſteigendeStärkung des Bergarbeiterverbandes. Austritte Leere und die Erhöhung der i er igno- rntfichen Beruſzählung rund Io0 ooo

Gewerkſcha liches 4 r n gä e W ger riert die anwachſende Not der Arbeiterſchaft, er o u r ne v e ewige alſo
mun ſten. Zu neuen Kämpfen wird gerüſte ignoriert auch die aufſehenerregende Tatſache, daß lichen Organiſation fernſtehen; auch ſie müſſen a
Wie uns berichtet wird, iſt das Ergebnis des mit jedem Monat immer größere Scharen von gewonnen werden.

Schiedsſprüche für die WMetallinduftrie achttägigen Streiks von den Bergarbeitern im all Bergärbeitern ſelbſt unter Kontraktbruch dem Ruhr
meinen mit Befriedigung aufgenomemn worden. bergbau den Rücken kehren, weil ſie mit dem augenDer Schlichtun en in Halle hen am Vie kommuniſtiſchen Redner, die für ein Weiter hli Lohn nicht vermögen Rundfunk 2

Sonnabend die nachſtehenden Schiedsſprüche für die ſſtreiken eintraten, fanden kaum noch Gehör. Wir Jm Auguſt waren es allein 30 000 Bergarbeiter v gMetallinduſtrie im Tarifgebiet HalleMagdeburg heben aus den Meldungen ein Stim de toll die Ardeitöſtelle derhehen, u. ten tag: e e Aerger, N.00 bie
Deſſau: Dre e W itzer Ländchenſin andere Berufe hinüberzuwandern. Der Zechen Be a Irferrerzo r n u r

Arbeitszeit wieder. Die Streikleitung meldet: verband betonte trotzdem die Notwendigkeit, die Beckin omnmrit. „Arbe m Del. Betr. Allgemeine eits ogd überfüllten Verſammlungen in Zſchorne- Söhne noch w e herabzuſetzen, da die S hre detieg, S nigewuſerharſen, u i
Schiedsſprüchen von 15. März 1927 und 17. Juni ſonntagborinittag die ſtreikenden Arbeiter zu dem der letzten Monate verſchlechtert haben ſoll.“ ſaee e Nerotatiegr h n.
1927 enthalten iſt, wird bis zum 31. März 1928efällten Schiedsſpruch Stellung. Jn allen Ver Die Herren an der Ruhr brauchen nicht zu Seltſame Fs enheiten. 22 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.Derlängert. Es kann zu dieſem Lermin erſmchis mit ſelnen herrhie über das Ergebnis eine aus wundern wenn es achtete x dw 22.15 bis 24 Uhr: Tanzmuſtk.

vierwöchiger Dauer gekündigt werden. r Stimmung. Die ſtreikenden hrennt. Sie ſtellen ſich wohl den Wirtſchaftsfrieden Königswuſterhauſen (Welle 1250).
Da eine Einigung nicht erzielt wurde, wurde Arbeiter waren W gerührt ob der kurzen Streik ſo vor, daß die Arbeiter ſich vor ihnen ſtändig Dienstag 12 vis 12.90 Uhr Franzöfiſch für Schülerdieſer Schiedsſprud in einem Stimmverhältnis von dauer und glänzenden Erfolges. Es ducken ſollen, und ſie nur ſelbſt beſtimmen. Da 15 bis 1580 ubr; 7 T u ie amerikaniſche Frau im

3:2 gefällt herrſchte nur eine Meinung vor, daß, nachdem werden ſie ſich aber ſchneiden. e e n e We a edie Lohnerhöhung erkämpft wurde, nun „Das Berliner Wendaymns um.“ 16.50 bis 17 Uhr:ca v. Setr. Arbeitszeit der Pförtner uſw. ent der Hebel ang h h v vie Streik, Rohſteffmangel und Arbeits S eiee h ie, ten
beitszeitregelung der Pförtner, Wächter Schubart: Jurxiſtiſche T 18.80 rLuſt auf die 52 des en Die Vorerbelten denn ler ſofert h Angriff ge- loſigkeit. n e i r Oet es zutrifft wird nie n nommen werden. Dieſe rhe werden ſich um) Was wird mit den Arbeitsloſen, deren Arbeits „Mathias Claudius und ſeine Komponiſten.“ 20 Uhr:

ech 4 u Vrrg et r dic em ſo leichter geſtalten, als in der Streikwoche eine loſigkeit durch den Streik im mitieldeutſchen Braun Samſon“. Dratorinm in drei Teilen von G. F. Händel.
r 31. März an e p wöchi e du große Zahl Belegſchaftsmitglieder den Hrganiſatioto kohlenrevier mittelbar hervorgerufen iſt? Das

Termin rm g mit vierwöchiger Friſt gekündigt en nen beigetreten z Dieſe neuen Mitglieder ge r ieht vor, daß in Wetter
wer eine Einigung nicht zuſtande kam, wurde m in T r alles x gen ler in denen die d e vier R et J n m

um dur e Gewe aftsſchule zu gehen u a- oder Ausſperrung mittelbar verurſacht iſt, nament enstag: Na r t e klar, tagsüberd. 527 Schiedsſpruch in einem Stimmverhältnis von durch l e 7 Gewerkſchaften zu lich bei beſten oder Ausſperrung außerhalb des Ree garterer T und ſteigende Temperatur mit vielen
t 3:2 gefällt. ſtärken. Die Stärkung der Gewerkſchaften durch den Betriebes, des Berufskreiſes oder des Arbeits oder Mittweh: Wolkig mit geitweiſer Auſheiterung, windig,
n ind ei rklärungsfriſt bis Neuen Zugang bietet die Gewähr dafür, daß die Wohnorts des Arbeitsloſen, die Arbeitsloſen zu bisweilen Riederſchläge, milde,, dann kalter werdend.h Mir I r eine V e e künftigen Kantpfe noch tatkräftiger und el unterſtützen ſind, wenn die Verweigerung der
t ehe Tr ärin ilt e l geführt werd 37 es im letzten Streik geweſen Arbeitsloſenunterſtützung eine unbillige Härte wäre. Herantwortlich für Politik und Feuilleton: F. o
u rleg ichte g iſt. Eine er nzahl der Belegſchaftsmitglieder, Die Frage, was aus der Unterſtützung der im für Lokales und Kommunalpolitik: G. Zajperet; für Gee den Parteien als Ann die bis dahin Werksvereinen angehörten, haben Zuſammenhang mit den Lohnbewegungen der letzten aftlices und Sravinz r wWielepp; für Sport, v

dort ihren Austritt erklärt, da ſie erkannt haben, geß nicht nur in Mitteldeutſchland, ſondern auch in e ſang in n u enteil.
Wir kommen auf dieſe Schiedsſprüche noch zurück. daß die Werksvereine von den Unternehmern nur anderen Gegenden mittelbar arbeitslos gewordenen Zuekree chaft m. b. H., Hauüe, Vrhp u er

a 2

r t
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Beehstein, Niendort, Hörägel und andere Oie Gaststätten des aguatbnhää werden von
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Unſinn im Werkſport.
Wer hätte nicht die tauſend neuen Möglich

keiten vorausgeahnt, die in der modernſten
bewegung, der Werkſportbewegung,
chlummern? Alle Behörden, alle großen indu
riellen Werke, alle ſonſtigen Be ſchaften und
i ünden Werkſportvereine. Wir wiſſen, wie

ehr dieſe Dinge mit unſerer hochkapitaliſtiſchen
eit in engſtem Zuſammenhang ſtehen, wieſo die

rkſportbewegun nicht nur ein neues Mittel iſt,
Arbeiter zu erhöhter Leiſtungsfähigkeit heranzu
üchten, ſondern auch ein Mittel, ſie von der Er
nntnis ihrer Lage als Ausgebeutete fernzuhalten.

Wir wiſſen auch, daß es nicht Volksſport iſt, was
man dort treibt, ſondern gut bürgerlicher Sport
betrieb mit all ſeinen üblen Begleiterſcheinungen.

Aber darau S es uns einmal nicht ankommen.

Wir wollen vie wer r s imWerkſport en, die zwar erſt in den Anſätzen
vorhanden ſind, die aber zweifellos kommen wer
den. Jm Radſport hat es begonnen. Denn
chließlich iſt es gleichgültig, ob beſtimmte Werke
el bſt Sportmannſchaften aufſtellen, oder drau
en im Lande überall Vereine gründen, die bei
eder Gelegenheit den Namen der Firma in den

ordergrund zu ſtellen haben und dafür anſtändig
zunterſtüt. werden. Nett wird es erſt, wenn ein-
mal der Werkſport wirklich blüht. Wie herrlich
muß es z. B. bei dem Fußballſpiel der Zukunft
ugehen: „Haus Neuerburg“ gegen „Halpaus“.f. hafte Sache. Der Ball mit Zigaretten

reklame geſchmückt, halb Neuerburg, halb Hal-
paus; die Spieler im Farbendreß der Firmen,auf der s leuchtend in großen Lettern der
Name der Nikotinproduzenten. Die Tore ſind mit
rieſigen Reklameplakaten geſchmückt, die er
räſentieren ſich als große Zigaretten. Armer
chiedsrichter! Aber das iſt erſt der Rahmen.

Jedes Tor iſt Zigarettenreklame für die Firma,
jedes Tor wird ſelbſtverſtändlich prämiiert. Und
erft die Zuſchauer. Hie Neuerburg hie Halpaus.
Wer am meiſten brüllt, raucht frei.

Abgeſehen davon, daß Nikotin und Sport an
ſchon ein Widerſpruch ſind, kann es beim vox-

ampf „Asbach“ gegen „Mampe“ noch intereſſan-
ter werden. Ein anſtändiger Boxer muß vorher
ſelbſtverſtändlich „gedopt“ werden, ſonſt hält er
nichts aus. Da echt franzöſiſcher Cognac und echter
deutſcher Weinbrand geeignete Mittel dafür ſind,
gibts Mord und Totſchlag. Alles unter der Pa-
role: Es lebe der Werkſport! Die An-
hänger der ſiegenden Boxmannſchaft werden ſelig
beduſelt unter dem Geſang der Werkſporthymne:
„Grad aus dem Wirtshaus komm ich heraus“ in
die heimatlichen Penaten ſchwanken. Ein feiner
Kampf iſt auch bei der Deutſchen Werkſportfußball
meiſterſchaft zwiſchen der ſt des Reichs
finanz miniſteriums und der Bierſteuerproteſtler
der Münchener Brauereivereinigung zu erwarten.
Da haben die tapferen Bierſöhne Bajuvartens ein
mal ſo recht Gelegenheit, ihr Mütchen an den
verd r rä die die letzte Bierpreiserhöhung auf dem Gewiſſen haben, zu kühlen. Sind
das nicht herrliche Ausſichten?

Auch der Frauenſport wird berauſchende
Blüten treiben, wenn eines Tages in einem
Meiſterſchaftskampf im Handballſpiel die katholi
ſchen Jungfrauen irgend eines Hoſpizes ihren

chweſtern von der anderen Fakultät gegenüber
e Angeſichts einer ſolchen „Verſchwiſterung“
h ſelbſt die Zentrumspreſſe nicht mehr über

„gefährdete Sittlichkeit“ reden. Welch ein ſport-
icher Genuß wird es ſein, wenn ſich die Zunſt der

Kölner Marktfrauen unter zwei Zentner wird
niemand aufgenommen dereinſt mit ihren Geg-
nerinnen von der Metzgerinnung zu meſſen hätte

Man ſieht: der Werkſport hat eine „große Zu
kunft“ vorausgeſetzt, daß er nicht eines Tages
an r eigenen Lächerlichkeit ſterben wird. Wir
werden dann trauernd an ſeinem Grabe ſtehen und
wehmütig des Verluſtes einer guten Gelegenheit
zum Lachen gedenken. K. Dahl (Koln).

Der Leiter der Berliner Gewerkſchaftsſchule, F.
re veröffentlicht jetzt das Ergebnis einer

undfrage unter den Betriebsräten der Berli-
ner Großinduſtrie über den Werkſport:Danach exiſtieren zurzeit in 25 großen Werten
Sportabteilungen, die bei einer Geſamt-
e leet von 153 000 Beſchäftigten rund 7509

der aufweiſen. Die meiſten dieſer Vereine
wurden auf Beeinfluſſungder Firma ge-

ründet, faſt alle erhalten auch Zuſchüſſe von
n Unternehmern. Die Sportkleidung wird in

21 von 25 Vereinen geliefert. Jn 4 Vereinen wird
kein Beitrag erhoben, die anderen Vereine erheben
geringe Beiträge. 16 Betriebe ſtellen Sport
plätze n zur Verfügung; in manchen Werken ge
nießen die Sportler Sondervergünſtigun-
gen!

Fricke kommt zu dem Schluß, daß die Werk
in den weitaus meiſten Fällen ein

tittel der Unternehmer ſind, „die Arbeiterſchaft
zu ueutraliſieren, ihr Intereſſe von allen Fragen
abzuwenden, in denen der Arbeitgeber eine Stel
lungnahme nicht wünſcht.“ Er ſagt ganz richtig,
daß es den Firmen nicht darum zu tun iſt, die Ge
fündheit der Arbeiter zu fördern, da für dieſe

ecke die vorhandenen Arbeiter-Turn- und
ortvereine vollauf genügen. Scharfe Bekämp-

der Werkſportvereine iſt daher geboten, zu
mal viele von ihnen im gelben oder deutſchnationalen Fahrwaſſer ſegeln.

Die Fußballmeiſterſchaften im 2. Kreis

Im 2. Kreis des ArbeiterTurn und Sport
bündes finden bekanntlich gegenwärtig die Serienele zur h ſtatt. Sisher ſind in
en einzelnen Bezirken folgende r
mtittelt: im 1. Bezirk wurde der frühere Meiſter
BfvB. Thale Träger der Meiſterwürde. Im 3. Bezirk
konnte der vorjährige Meiſter Sportfreunde Deſſau

e T

port
Drei Bezirkstreffen.
Askania Teicha! 2:1.

Das Spiel, das ſehr hart war, weil jeder den
Sie an ſi reiſen wollte, wurde 25 Minuten vor
Schluß wegen Dunkelheit vom Schiedsrichter ab
gebrochen.

Kröllwitz Srotha M 5:5.
20 Minuten vor für Trotha, dann

holte Kröllwitz auf. Drei Minuten vor Ende wie
der 5:4 für Trotha und eine Minute vor Abpfi
Ausgleich! Da in dieſer Klaſſe alle drei Spiele
d ausgingen, muß es nochmals von
vorne losgehen.

Fortuna l Srocha M 3:3.
Dieſes Spiel iſt an u ohne Bedeutung, da

Diemitz II ſchon Bezirksmeiſter der 3. Klaſſe iſt.
7

Außer drei Bezirksſpielen fanden rn im6. e nur weſelſchaſtoſpiele ſtatt. Phee Reſul

tate ſind

Giebichenſtein J Sportluſt I 8:3.
Giebichenſtein II Sportluſt II 1:0.
Giebichenſtein III Fichte III 1:6.
Wörmlitz Schüler Giebichenſtein Schüler 2:2.
Viktoria III r I 4:1.Viktoria II. Schüler--Minerva II. Schüler 7:0.
Minerva I. Schüler Fortuna I. Schüler 1:3.
Minerva III Kröllwit III 1:6.
Minerva II Kahla I 2:5.
Bruckdorf Il Lettin I 1:0 (0:0).
Bruckdorf II Lettin II 1:7.
Bruckdorf III Lettin III 1:3.
Bruckdorf Jgd. Lettin 5:0.
Reideburg J. Jgd. ASC. Jgd. 0:5.

Fußball der Liga.
Sportfreunde Eintracht 2:0.

Wie vorauszuſehen, hatte Sportfreunde alle
Regiſter aufzuziehen, um die Punkte zu holen. Das
Spiel war meiſt offen. Eintracht hatte auch einige
Torchancen, aber die Stürmereihe war dazu un
rähig. Im großen und ganzen war es kein Meiſter
ſchaftsſpiel.

Boruſſia Sportverein 98 2:2.
Unentſchieden endete das Spiel auf dem Bo-

ruſſiaplatze. hatte r vom Spiel. Der
Sieg hing in der Luft, doch Rehn konnte den Elf
meter nicht verwandeln

Halle 96 Favorit 3:2.
Nach wechſelſeitigem flottem Spiel konnte Favorit L Punkte buchen. Die Hauptſchuld 7

Niederlage hat die 96er-Verteidigung, welche dem
Gegner zu zwei Toren verhalf.

Wacker (Halle) 99 (Merſeburg) 1:2.
Ganz unerwartet iſt Wacker in Merſeburg ge

ſchlagen worden. Die Domſtädter haben ſchon
manchem Verein ein Bein geſtellt. Geſtern waren
dieſelben auf der Höhe und haben den Sieg ver-
dient.

7

Ib Klaſſe.
Preußen (Merſeburg) Schkeuditz 5:1. Kayna-

Mücheln 9:1.

gandball.
Boruſſia Sportverein 98 4:8.

Das Spiel wurde unter Proteſt ausgeragen.
Sämtliche Tore für Boruſſia waren Strafwürfe

Böllberg Wacker 4:1.
Böllberg iſt ein nicht zu verachtender Gegner.

Er wird mit weiteren Erfolgen aufwarten.
Hall. R.-Klub Halle 96 6:5.

96 iſt in dieſer Serie gar nicht auf der Höhe.

PSV. Halle PSV. Merſeburg 13:3.
Haushoch gewann Halle. Der Meiſter hat ſich

wieder zu ſeinen früheren Leiſtungen emporge
ſchwungen.

Arbeiteriport im Bezirk
gandball in Helttzſch.

Der Bezirksmeiſter BfS
e Serienſpiel in Delitz ſch. Tinen Si
ieſes ren zu n, war höungewiß, am ve onGreppin mit einer ler Se Vf

Holzweißig aber t unerwartet ihren f
fort und ſchlug Delitzſch ebenfalls mit 9:1,

Delitzſch drehte ein Tempo auf, was ihr im
weiteren Spielverlauf Verhängnis wurde. Mit
3:0 ſchritt man zum Seitenwechſel. Beide Mann
boren hinterließen einen en Eindruck. BVfL.
olzweißig Jgd. Delitzſch Jgd. 3:1.

Ans dem Leipziger Veziek.
Serienſpiele vom 23. Hktober.

Handball: Eilenburg l ſch I 2:8.
nb les 3 Ptan I 1:1. Vilen-ur Greſchw :2. Eilenburg Gohlis de Sporlieaneem B Voh

weilte zum

den Meiſtertitel behaupten.

Raffball: Pauſe I Ermlitz I 12:7(12:7). keuditz II Brandis I 1:2. Dürren-
berg I r S Den I 8:7. Radefeld1. Jgd. Schleuditz 1. Jgd. 5:

Gezirkg und Geſelſchaftsſpiele im 6. Veztr.

Reideburg II ASC. II 3:4.
Reideburg I ASC. 1 4:1.
Teutonia I Sportbrüder I 10:3.
Teutonia II Sportbrüder II 2:1.
Teutonia III Ammendorf III 7:0.
e

AmmeKröllwitz I Britania I i 3:2.
Biktorig III Diemitz III 0:1.

7

Fichte (Halle) I Eintracht (Wittenberg) I 5:3
Fichte weilte zur in Wittenberg.

Die Hallenſer waren in Kombination und Ball-
nung beſſer und führten bis zur Halb

Arbeiterhandball in der Saaleſtadt.
I Schwimmer I 7:1 (4:1).
II Schwimmer II 0:4.

llo Sportlerinnen Schwimmer 2:0.
te II Achilles I 1:0.

ichte 1. Jgd. Schwimmer 1. Jgd. 10:2.
i I Ammendorf I 11:1.

rmlitz Sportlerinnen 09 120.
Friſch auf J Seeben I 4:3.
09 I ASC. I 0:3.
09 II Wörmlitz II 0:2.
Sportluſt I Minerva I 2:3.
Sporthluſt II Osmünde II 2:0 (1:0),
Sportluſt Sportlerinnen Viktoria 2:0 (0:0).
Osmünde 1. Merſeburg 1. Jgd 10:1 (2:1)
Osmünde I Merſeburg I 6:1 (1:1).

7

Anm. d. Red.: Jnfolge einer Störung in derBeri h r können heute nur Reſultate
veröffentlicht werden. Reklamationen wegen Nicht-
abdruck von Berichten richte man daher an die
Zentrale.

Drei neue Siege.
Schweizer Arbeitergeräteturner in

Deutſchland.

Nachdem die Schweiz im Wettſtreit gegen die
deutſche Ländermannſchaft in erlin und
Leip i ſiegreich geblieben war, trat ſie auf
ihrer Heimreiſe gegen Bezirksriegen in Langen
bei Darmſtadt, Heiden heim (Württemberg)
und in Stuttgart-Cantiſtadt an. Jn allen
drei Orten gab es überfüllte Säle, hochentwickelte
turneriſche Leiſtungen und Begeiſterung. Die deut
ſchen Geräteturner haben gegen ihre Gäſte
recht wacker gezeigt. Jn Langen erreichten die
Schweizer Gäſte 3034 Punkte Vorſprung, Reſultat
42134:3905 in Heidenheim 4334 Punkte Vor
grurg Reſultat 44524:40124 in Stuttgrat 12

unkte Vorſprung, Reſultat 4334:421.

Unbelehrbar.
Die Bezirksfußballſpielleiter der z Spiel-

vereinigung, die am Sonnabend und Sonntag in
Dresden tagten, faßten den unverſtändlichen Beſchluß, die
Aufhebung des durchaus berechtigten Startverbots zur Mos-
kauer Spartakiade nachzuſuchen. Dagegen ſtellte man ſich
aus lauter Kurzſichtigkeit hinter den Kreisrat, der eine Mit
wirkung im Deutſchen Jugendherbergsverband ablehnt.

Gerätewettkampf in Forſt.
Lauſitz Thüringen Schleſien.

Vollbeſetztes Haus, ſehr gute agemgen Thü
ringen überlegener Sieger. rn hüringen
1010 Punkte, Lauſitz 951, Schleſien 900.

ArbeiterSchachturnier im Volkspark“.
Jn Gruppe I ſiegten am Sonnabend: Scharrenberg

gen V. BDadeſtein, Gebenroth segen nnefeld.
ruppe II. Weiſe gegen Reichſtein. iſe iſt ſomit

Gruppenmeiſter.
Endreſultat: 1. Gruvppe: E. Badeſtein 6:0,

derg 4:2, Gebenroth 4:2, 8. Badeſtein 3:8, Rannefeld 2:4,
Bogel 1.5, Schoepe 1:25. 2. Gruppe Weiſe 5:1, Reich

n 5:1, Emmerich 4:1, Voigt 354:216, Krauſe 114:4
midt 1:5, Scherpe 1:5.i Abſchlu un T am C h Zerſe

barg I. um Kampfe auſgden rn an.Reſultat: 4 Runde z. 2. Ronde 6:4 für Halle. Halle ge
wann ſomit 11:9.
h tt: E. n rup gegen e (II.wobei E. Badeſtein ſich als Bezirksmeiſter bewährte und
Weiſe ſchlug.

Die Werbewoche des Deutſchen ArbeiterSchachbundes iſt
beendet. Mit dem Erfolg iſt der Bund zufrieden. Viele ſind
aufmerkſam geworden und haben den Weg zu ihm gefunden.
Weitere werden ihn finden!

0

Spiele zum 309. Oktoder.
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16 Teicha I Queis I Seebe n)

Nauendorf (S.) I Schw. II Halle (Sportluſt)Sportluſt I uQueis II Bennſtedt I (FigteLöbejün J 09 II (Schw., 9 e
erger &5 eng en I u
aundo 1 röllwiBeuchlitz W II v

3 Auf)
e

IIJ

Othello II Canena I
ASC. II Kayna I (Ot

Sportlerinnen.
chte II Viktoria örmlitz)
örmlit Achilles inervaSportluſt Othello FichteAmmendorf)

99 Fichte I (Adler)Adler Schw. Halle Fichte)
Kröllwitz U (Fichte)
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I Ammendorf Fichte

d Ie
s ndorf Löbejun

n Fichte 1
Zwintſchöna Trotha

(Bieskau)
(Sportluſt)

I

e

Seeben)
Achilles29 ee)

(Kanena)

Deutſcher Fußballſieg.
Norwegen Deutſchland 2. 6 (2: 0).
Der dritte Fußball-Länderkampf Deutſchland

Norwegen, der am Sonntag im neuen Altonaer
Stadion zum Austrag kam, endete mit einem
überzeugenden Sieg der deutſchen Mannſchaft. Vor
der Pauſe ſah es jedoch für die deutſchen Farben
recht bedenklich aus und die 30000 Zuſchauer
rechneten kaum noch mit einem deutſchen Siege.
Beide Mannſchaften traten in den vorgeſehenen
Aufſtellungen an. Durch den vorangegangenen
Regen war das Spielfeld glatt geworden Die
deutſche Elf, namentlich Verteidigung und Laufer-
reihe, hatte lange zu tun, ehe ſie ſich mit den
Bodenverhältniſſen vertraut machen konnte. Nor
wegen überraſchte bei Beginn durch ſchnelles Spiel.
Trotzdem die deutſche E leicht überlegen ſpielte,
wollte ihr nichts w. Mit 2:0 Toren für
Norwegen und 6:2 Ecken für Deutſchlond ſchloß
die erſte Spielhälfte. Alle Befürchtungen wurden
Sr54 durch das dann einſetzende aus W haft

piel der deutſchen Elf zerſtreut. Die Mannſchaft
war wie ausgewechſelt. In der 22. Minute fiel
das Ausgleichstor. Das ſchwungvolle Spiel der
deutſchen Elf hielt weiter an. Die Norweger waren
zuweilen vollſtändig in ihre Hälfte eingeklemmt.
Die norwegiſche Elf ſetzte angeſichts der ſicheren
Niederlage mit verzweifelten orſtößen ein. Die
deutſche Hintermannſchaft lung aber die gut ein

eleiteten Angriffe ſicher ab. Deutſchland hat mitde den dritten wer verdient gewonnen.
Die ſchwache Leiſtung der deutſchen Elf in der
erſten Spielhälfte wurde durch das ausgezeichnete
Spiel nach der Pauſe mehr als wett gemacht.

7

Weitere Länderſpiele ſtatt in:
8 rag: Jtalien Tſchechoſlowakei 2:2 (1:1).

elfaſt: Jrland England 2:0.
Berliner Kunſtfliegerduell.
DoretFieſeler 362,5:359,5 Punkte.

Vor vielen Zehntauſenden von Zuſchauern
wickelte ſich am Sonntag auf dem anf ofer
Feld in Berlin der Wettſtreit im Kunſtfliegen
S r dem beſten franzöſiſchen Kunſtflieger Max
cell Doret und dem deutſchen Kunſtfli Ger
hard Fieſeler ab. Die beiden Flieger hegannen
ihr Duell damit, daß ſie nacheinander vorgeſchrie-
bene Uebungen abſolvierten, dann ihr Maſchinen
gegeneinander austauſchten und die gleichen Fi
guren nochmals flogen. Fieſelers Flugzeug war
ein kleiner Zweidecker mit einem 120-P8-SiemenMotor, während Doret einen ſtarken Doppelde
mit einem 300-PS-Motor flog. In den Ei
leiſtungen zeigten o Fieſeler und Doret als
gleichwertige Krä
die das Pflichtprogramm beſchloſſen, landete
ler weiter vom Ziele als der Gegner. So
Sieg mit 362,5 zu 359,5 Punkte an rcel
Doret. Das Schiedsgericht war international
zuſammengeſetzt.

Deutſchland gewinnt den Schwerathletik
Länderkampf.

Am Freitag wurde in Paris der zweite
Schwerathletik-Länderkampf
reich ausgetragen. Auch in dieſem Jahre konntendie ſiegreich bleiben. Sie gewannen mit
1580 Kilogramm gegen 1519,500 Kilogramm der
Franzoſen.

Radrennen auf der Leipziger Winterbahn

Der zweite Renntag im u Achilleion brachte dem
Veranſtalter, dem Verein Sportplatz Leipzig, einen tenBeſuch. Ergebniſſe: FliegerViererkampf, Zweierläufe:
1. Ehmer 6 P., 2. 3 5 P., 3. Lorenz 4 P., 4. Schamberg
3 P.; 12-Rundenfahren:
3. Lorenz 10 P., 4. za berg 6 P.; zem er 8:
1. Ehmer 18 P., 2. Fricke 17 P., 9. Lorenz 14 P., 4. Scham
berg 9 P. Punktefahren für Amateure über 30 Runden:1. Rudoſf Hahn (Leipzig) 11 P., 2. Lyon 7 P., 3. Fuchs
3 P., 4. Adamek 3 P. Zweiſtunden-Mannſchaftsfahren:
1. Rauſch-Hürtgen 16 P., 34,06 Kilometer, 2. EhmerKroſ

1

5
5 P., 3. Nebe-Seiferth 13 P., 4. Tonani-Knappe 11 P.,

Lorenz- Hahn 9 P., 6. Lewanow- Oskar Tietz 7 P.

Kehraus in Hoppegarten.
Ein neuer Sieg der „fliegenden Stute.“

Nach einer ſehr erfolgreichen Saiſon ſchloß die pe-
artener Bahn am Sonntag ihre Tore. s gab Rieſen
lder, ſo daß zwei Rennen geteilt werden mußten, und ver

ſchiedene Ueberraſchungen Die Senſation des Nach
mittags war der Start von Conteſſa Maddalena im
Ratiborrenen. Wie bei ihren ſieben vorhergegangenen Siegenſpielte die Wunderſtute auh diesmal mit den egnern und

ewann mit kaum zu beſhreibender Ueberlegenheit.
winne von Conteſſa Mokdaolena belaufen ſich jetzt au

104 000 Mk. Die Expedition nach England wird nun ſo gut
wie ſicher ſein.

Krach bei den Profeſſionals.
Den Vorſtand abgeſägt.

Mitglieder des Verbandes Deutſcher Fauſtkämpfer
onntag in Berlin eine außerordentliche General-

verſammlung ab. Jm Verlaufe der Tagung wurde der An
n 7 dem Vorſtand das Mißtrauen auszudrüſcken. Darauf trat der geſamte Vorſtand zurück
und die Neuwahlen ergaben folge ndes Reſultat: 1. Vor

9 MNoyrſihbondorſitzender: Melamerſehn, 2. Voerſigender: Hermann, 2.t Major Medding, n Erbſt, Beiſitzer

Die
hielten am

rofeſſor Baetzner, Schindler, Hammerſchlag, eueertreter bei
ſohn.

7

Nachdem die BBD. den deutſchen Titel im Halbſchwer-
ewicht wieder dem Europaineiſter Sir zuerkannte ergaben ſich neue Schwierigkeiten für die Durch
ührung des in Leipzig am 6.

Kampfes. Nachdem ſich die' beiden
Fuchs am Sonntag vor der BBD. einigten,
nunmehr ſtattfinden.

ArbeiterSchützenbund.
Am Sonnta

ſtatt. War Halle beim erſten Kampf im
legen, ſo konnte diesmal Kalle 1 gegen Weißenfels 1 mit1412 Ringen gegen 1388 Ringen und Stu 2 gegen Weißen-
fels 2 mit 1267 gegen 1122 Ringe den Sieg erringen. Halle 8

Manager Bülow und
ann der Kampf

te, nur bei den Ziellandun n
be
el der

1. Fricke 12 P., 2. Ehmer 12 P.

er BBD.: Profeſſor Baetzner und Melamer-

ovember abzuhaltenden

fand der Retourkampf Halle-- Weißenfels

Frühighr unter

dagegen verlor mit 973 gegen 1020. Geſ wurdeKaliber 6 Millimeter au r Ringſcheibe, ntfernung
20 Meter. Jede Mannſchaft hatte 90 Schuß.
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